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Die Verschärfung der Lage.
LS. Berlia , 5. März . (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Es hat in letzter Zeit stcherlich nicht
an französischen Pressestimmen gefehlt, die die Ruhr¬
aktion einer außerordentlich scharfen Kritik
unterzogen und es hat nicht minder an französischen
Pressestimmen gefehlt, in denen die Verhand¬
lungsmöglichkeiten  erörtert wurden . An dieser
Stelle ist von vornherein davor gewarnt worden , solche
Äußerungen in bezug auf ihre praktische Auswirkung
zu überschätzen und die Besetzung wichtiger Anlagen
der Städte

Karlsruhe , Mannheim und Darmstadt
gibt der hier vertretenen skeptischen Auffassung recht.
Man will in dem offiziellen Frankreich und Belgien
die wahre Lag« noch nicht erkennen und man gibt sich
noch immer der Hoffnung hin, den Erfolg , der bislang
ausgeblieben ist, durch neue Maßnahmen an die eigenen
Fahnen heften zu können. Der belgische Minister¬
präsident T h e u n i s äußerte sich wieder einmal recht
optimistisch  über das Ruhrunternehmen , das glück¬
lich auslaufen müsie, weil, wie Herr Theunis sagt,
Frankreich und Belgien das Recht auf ihrer Seite
haben, weil die Macht ebenfalls auf ihrer Seite ist und
schließlich, weil man unbedingt an der Ruhr zu einem
Erfolg kommen müsse. Diese Art der Beweisführung
ist kennzeichnend. Sie sagt nichts davon , daß der Er¬
folg sicher sei, weil täglich soundsoviel Tonnen Kohle
abtransportiert werden, »der weil die Bahnen vorzüg¬
lich funktionieren , nichts von irgendwelchen realen
Tatsachen. Ob man sich in Belgien und Frankreich
wirklich auf die Dauer mit solchen Äußerungen be¬
gnügt , ist zweifelhaft . Schon sprechen die französischen
Blätter der Opposition ganz offen davon , daß die Zu¬
versicht der amtlichen französischen Kreise nichts weiter
als eine Maske sei, und die Zeitschrift „Le Progrtzs
civigue" meint sogar, Poincar ^ sei nur deshalb so
ruhig, weil ihm

die Courage fehle, aufzuhören.
Wie dem aber auch sei, in Deutschland muß man

sich an die Tatsachen halten , die freilich eine beredte
Sprache führen . Der Reichskanzler  hat feine für
Sonntag und Montag geplante Reise nach Süd¬
deutschland aufgegeben  und hat für Dienstag

eine Erklärung im Reichstag
angekündigt . Es ist begreiflich, daß angesichts der Ver¬
schärfung der Lage, wie sie durch den weiteren Vor¬
marsch und die letzten Maßnahmen der Franzosen ein-
.getreten ist, die Regierung den Wunsch hat , vor der
Volksvertretung so schnell wie möglich ihren Stand¬
punkt und die von ihr ins Auge gefaßten Maßnahmen
darzulcgen und daß zu diesem Zweck der Reichskanzler
persönlich das Wort ergreifen will. Das Reichskabinett
Wird über diese Erklärung heute noch einmal beraten,
außerdem werden aber auch die Maßnahmen beschlos¬
sen, die auf die Besetzung der Anlagen Mannheims,
Karlsruhes und Darmstadts getroffen werden sollen.

Vielfach ist wieder das Gerücht verbreitet , die
Veichsregierng ziehe in Erwägung,

die diplomatischen Beziehungen
Zu Frankreich und Belgien abzubrechen. Nach unseren
Informationen entbehrt dieses Gerücht jeder Grund¬
lage. Man verhehlt sich in maßgebenden Kreisen
nicht, daß ein Abbruch der diplomatischen Beziehungen
>o große Nachteile mit sich bringen würde , daß es besser
'-st, an dem bestehenden Zustand nichts zu ändern . Als
Antwort auf die letzte Maßnahme der Franzosen darf
man im übrigen wohl auch die Ausnahmever-
orduung des Reichspräsidenten  oerzeich-

die schwere Zuchthausstrafen für Spione militäri-
!cher, wirtschaftlicher und politischer Art ankündigt.
, E -J et £rt erneut , daß jede gesetzgeberische Maßnahme
eignet ^ den Abwehrkampf zu fördern ge-

A« ek seiniUm m seMm merm».
5- März. (Eig. Drahtberickt.) Der vreu-

'icUurmbü "" *!1**6? Scnerino  beimach am Samstag diec beut,chm Arbeiterschaft zum Emmarsch rns
•unÄmtk gr  betonte, es fei keine Absicht, bie Aunaßung
^erSi fn ' als ob bie Arbeiterschaftdurch ine .Parole
Arbeit/, ^ m Aüwebrkamps geschritten sei.. Die

r aewlltzt. daß es. wenn fte Frankreich ,m
UTibVSn/ >f, äewabren lassen, um sie deutsche Freiheit
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Die Franzosen in Mannheim , Karlsruhe,
Darmstadt.

V/cl. Mannheim , 6. März . (Eig . Drahtbericht .)
Die durch die französische Besetzung der Rheinhäsen von
Mannheim und Karlsruhe geschaffene. Lage ist un¬
verändert.  Zn Mannheim haben die Franzosen
die Besetzung der Jungbuschbrücke ausgehoben und auch
die Besatzung von dem Kranschiff „Mannheim 72“ zu¬
rückgezogen.

. W. T.-B. Mannheim. 4. Mälz. Wie die Eisenbahnbe-
triebsinirektion mitteilt, ist der Verkehr nach dem
Mannheimer Zentralaiiterbahnbof  durch die
Franzosen nnterbunoen. Es rönnen infolgedessen dort vor¬
erst weder Güter aufgegeben noch abgeholt worden. Im
Mannheimer Haunt-nilhäfen beschlagnahmten die Franzosen
alle Waren. Auch bas der Rhein-See-Schiffabrt gehörende
Kranschils„Mannheim 72“. das im Neckar lag. ist von den
Franzosen beschlagnahmt und mit einer französischen Wache
beseht worden.

W. T.-B. Mannheim, 4. März. Der „Mannt, . General¬
anzeiger' meldet' Von den im Neckar liegenden S ckl ff e n
darffkeines rceggi fahren werden.

‘,-c. rr . o“ wimnsetn . man muiie Paris ncuie
und Unfriede verzehrt. Zum

Vomek5« ° » Ausbohrungen forderte der Minister WarfesWucher , und Schiebertu » .

^ -1. Darmstadt , 3. März . (Eig. Drahtbericht .) Die
Besatzung  des GLterbahnhofes und des Lokomotiv¬
schuppens wurde zurückgezogen.  Dagegen sind die
Betriebswerkstätte und das Elektrizitätswerk besetzt ge¬
blieben . Die Kavalleriepatrouille und die Postenkette
auf der Eriesheimer Straße wurde am Samstag und
Sonntag zurückgezogen. Die Posten sind auch heute nicht
wieder ausgestellt worden, jedoch war am Sonntag wäh¬
rend des ganzen Tages eine Kavalleriepatrouille von
20 Mann ständig unterwegs aus dem Dornheimer Weg
und der Eriesheimer Straße . Gestern ist der Per¬
sonenverkehr  in vollem Umfang wieder auf-
genommen  worden . Man versuchte nachmittags
auch den Güterverkehr wieder auszunehmen . Am Bahn¬
übergang am Dornheimer Weg find die dort ausge¬
stellten Maschinengewehre, wieder zurückgezogen Die
Fußsteige wurden mit Stacheldraht abgesperrt . Zu bei¬
den Seiten des Bahnübergangs sind provisorische
Schilderhäuschen ausgestellt 'worden. Der Übergang
selbst wurde durch Schlagbäume gesperrt . Die Schupo
hat auf Weisung des Ministeriums des Innern Darm¬
stadt verlassen und ist im Odenwald u nte rge¬
brach  t

Der Reichskanzler an die Staatspräsidenten von
Baden und Hessen.

W.  T.-B. Berlin. 4. März. Der Reichskanzler
richtete an den ladischen Staatsvrästdenten R e m m el e
folgendes Telegramm:

Mit tiefer Empörung habe ich Ihre Mitteilung über
die Besetzung des Hafengebietes der Stadt Mannheim und
über die Bedrohung der badischen Hauptstadt erhalten.Ich bitte Sie. Herr Staatspräsident. der badischen Regie¬
rung sowie den schwer bedrohten Städten des gesamten
bodlschen Landes den Ausdruck der treuesten Anteilnahme
der Reichsrigierung zu übermitteln. Wir werden alles
tun. was in nnieren Kräften steht, um die schweren Prü¬
flingen nack Möglichkeit zu lindern. In Gesinnung und
Tat wird das deutsche Volk den Badenern in Treue und
Standhaftigkeit danken.

An den hessischen Staatspräsidenten A l r i ch tole-
gravbierte der Reichskanzler:

Erneut bcdreht feindlicher Einbruch Darmstadt und
weitere Teile des schwer leidende,! Hekienlandes. Die
Rl 'ck.sregierung weih, daß Hessen ungebeugt für Reich
und Recht fcitkteben wird. Sie bittet Sie. Herr Staats¬
präsident. die Berficherung entgegenzunehmen. daß das
Reich hie Schäden nach Kräften lindern und Treue um
Treue wahren wird.

Die neuen Besetzungen als „Strafmaßnahmen ".
Rr. Berlin, 5. März. (Eig. Drahtbericht.) Der deut¬

sche Geschäftsträger in Paris erhielt nach der neuen Be¬
setzung des Bahnhofs Darmstadt, der Häsen von Mannheim
und Karlsruhe am 3. März, vormittags 9.45 Uhr. eine
Note,  in der Mitteilung von de: Besetzung der Häfen der
Städte als Strafmaß na  b me  gegen die ..absichtliche
Sperrung des Rhein-Herne-Kanals durch Versenkung von
Kähnen gemacht wird.

Bor einer Regierungserklärung über bie Lage.
Br. Berlin. 5. März. (Eis. Drahtbericht.) Das Reichs¬

kabinett beschloß in der gestrigen« itzung. den Reichstag
bereits auf kämmenden Dienstag zusammenzuberufen. In
der Sitzung wird der Reichskanzler eine Regierungserklärung
über die Lage abgeben. Durch die vorzeitige Zuiammen-
berufung des Reichstags nt die Reise des Reichskanzlers
nach Sndheutschland aufgeickoben worden. Reichskanzler
Cuno  hat dies auch.in einem.Telegramm dem bäuerischen
Ministerpräsidenten v. K n r l ! i n g mitgeteilt.

Kein Abbruch der diplomatischen Beziehungen.
Br. Berlin. 5 März. (Erg. Drahtbericht.) Im Laufe

des heutigen Tages wird das R e i chs ka b i ne t t zu-
sammentleten. um nch über die Regierungserklärung, die
Reichskanzler Cuno  dem Reichstag vorlegen wird, schlüssig
zu werden. ^

Das in polrtrichen Kreisen verbreitete Gerücht von
einem bevoistrhrnDtNA bdruck der diplomatischen
Beziehungen  entbehrt ieder Grundlage.

Der Bahnhof Scharnhorst besetzt.

Die MMkarderibeschlagirahme.
zuständiger
zwischen de_ _ _ __ _ _ _
die Freigabe  der 12.8 Milliarden Reichsbankgelder rhren
Abschluß tn einem Schreiben des Generals Degoutte an die
Reichsregierung gefunden, in dem der Genetal erklärt bcw
er die Beschlagnahme der Gelder aufreckt er¬
balte.  Als Begründung wird angeführt, die Beschlag¬
nahme sei erfolgt, weil die Reichsvermögensoerwaltung!«'t
dem 28. Januar dcu an sie « richteten Anforderungen von
Geldern nicht mehr entsprochen habe, die sie gemäß dem
Rbeinlandabkommenan die Besatzunasbehörden zu leisten
verpflichtet sei. Die Gesetzmäßigkeit  dieser Maß¬
nahme sei dem Reichsbankdirektorium übrigens durch
Schreiben vom 16. Februar bekannt gegeben worden, wöbe;
es sich um eine Veschlagnabme von 'Reicksbankgeldern ui
Aachen durch belgische Truvven bandelte. Der General er¬
klärt sich in dem Schreiben weiter bereit, alle beicklag
nahmten Druckvlatten an die Reichsbanknebenstelle Düssel¬
dorf zurückzugeben unter der Bedingung, daß dir Unver¬
sehrtheit der Plomben von der Reichsbank bestätigt wird
und daß über diese B-stötiaumi ein offizielles Kom¬
mun  i a u 6 in der deutschen Presse veröffentlicht wird, aus
dem der Beschluß des Generals Degoutte. die Druckvlatten
zurückziigeben. klar bervorgeht. Schließlich wird binzugenig!
daß. um weitere Beschlagnahmen zu verhindern, die Reichs-
regierun« den Markanforderungen Nachkommen müsse, wozu
sie sich im Rbeinlandabkommen verpflichtet habe.

Wiederum eine Milliarde beschlagnahmt.
Br. Düsseldorf. 5. März. (Eig. Drahtberickt.) Nack

einer Pariser Meldung ist gestern in Duisburg  eine
Milliarde Mark, die für die Reichsbankstelle der Stadt be¬
stimmt war. beschlagnahmt worden.

Die rheinische Eisenbahn -Regie.
IX Baris , 5. März. «Sie. Drahtberickt.) Der Ber-

kchrsminister Le Troauer  erließ am Samstag eine Ver¬
fügung über die rheinische Eiienbahnregie. Danach verfügt
die Regie über alles Personal,  das bei den Eiiten-
bahnen des l-csstzten Gebietes beschäftigt ist. auch über die
Freiwilligen der franzökilckEU Gesellschaften. Nur das Per¬
sonal der 50er Fcldbahnverwaltung untersteht unmittelbar
dem Eeneralstab der Vesatzunasarmee. Der Direktor der
rheinischen Eisenbahnen. B e a u d . besitzt vollständig« Be¬
fugnisse über di« rheinischen Eisenbahnen. Er stellt- das
Budget auf und übt die Kontrolle aus. Zu diesem Zweck
wird ibm noch eine Persönlichkeit beigegeben.
Beschlagnahme von Kohlen auf den Bergwerkshalde « ?

W . T.-R. Paris , 5. März . Der Düsseldorfer Be¬
richterstatter des „New Port Herold " meldet , General
Degoutte  sei mit der Durchführung von Plänen
zwecks Beschlagnahme von Kohlen auf den Bergwerks¬
halden stark beschäftigt. Die Operation werde mit
einer auf die Entmutigung jeden Widerstandes von
seiten der Bergarbeiter berechneten Machtentfal¬
tung  vor sich gehen. Zuerst würde die Kohle auf den
fiskalischen Gruben beschlagnahmt werden , dann die¬
jenige der Privatgrubsn , die es abgelehnt hätten,
Kohle für die Reparationslieferungen zu fördern , bevor
ihnen die Franzosen die Förderungskosten bezahlten,
und die es abgelehnt hätten , die Kohlensteuer zu be¬
zahlen. Zurzeit lägen im besetzten Gebiet etwa zwei
Millionen Tonnen Kohlen . Falls man keine Arbeiter
für die Verladung finde, würde die Verladung
der Kohlen durch Arbeiterkompanien
des Defetzungsheeres vorgenommen werden.

Holzversteigerung in Aachen.
W.T.-B. Baris . 5. März. Das „Journal " teilt mit.

daß der erste Vcikauf von Holz aus den rheinischen Doma
i.ialwäldem in Aachen stottgefunden und einen Erlös von
640 000 Franken erbracht habe. Dies seien 40 000 Franken
mehr als der Veranschlag, Das -Holz fei von belgischen
Händlern gekauft werten. Einige Deutsch« seien wohl zu¬
gegen gewesen, hätten sich aber nicht an der Versteigerung
beteiligt. Eine neue Holzversteigerung solle am 10 März
in Cleve  und «ine weitere am 11. März in Koblenz
abgeb alten werden.

Russisches Brot für die Ruhrarbeiter.
Br. Berlin, 5. März. (Eig. Drahtberickt.) Wie der

„Roten Fahne aus Moskau  gemelkt wrrd. hat de>-
W i r «i cka st s r a t des allrussischen Gewerffchaftsbundes
beschlossen, den kömvienden Ruhrarbeitern durch den.Reichs¬
ausschuß brr deutschen Betriebsräte 500 000 Pud , Brot , diw
sind 2(1 Millionen Pfund oder ungefähr 10 Millionen Laib
Brot zu übersenden.

MnntmaiM Der SnMIIMen«« MmniM-o.
Non der Interalliierten . Rheinlandkommission.. geh»

uns nachstehende amtliche Bekanntmâ ium zur Beroffeat-
lichung ouf Grund Verordnung 97 Art. 1.» zu.

Da die hauotsächlickendeutschen Koblen̂ rterluEam ^ r
vraktisch außerstande sind, dre Zufuhr von Brennstoffen für
di« Rbeinlande sicherzustellen, so können sich di« einzelne«
oder eine Gruppe bildender Verbraucher (Städte , öfsentlick»
Dienststellen. Privatpersonen .der Bezirke Mainz und 5Bt»
haben ) unmittelbar an dre produzierenden Bergwerke

wenlea ^jxsxrangen. die dann von der Interalliierteu
Rbeinlandkommission genehmigt worden, ist jede Derkebrs-
freibeil̂ sewdXrXk̂̂ ^ erteilt bei der Koblenkontroll-
stelle (Contvöle des Charbons) m der französischen Ajirt-
fö f1̂ a^ êil^ng (Section Keonomiaue) zu Main». Mü« e«>ße Ar. 1.
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ine Berliner Hunoseoang für Das mmevlek.
Br . Berlin . 8. Mär ». (Eig . Drabtbericht .) Das Konzert,

das die vereinigten städttschen Orchester von Eklen. Duis¬
burg nnd Lcckum am Sonntagmittag im Großen Tckau-
wrelbaus in Berlin veranstalteten , aestaliete kick» zu ein«
rasigen Kundgebung der Berliner Bevölkerung kür das
Ruhrgeb,et . Der Reichspräsident , die Reichsmrmiter , der
preu&lft&e Ministerprästdent Braun mit den vreußrschen
Mm ' stern. der Reich- krmmissar für die besetzten Gebiete Dr.
Brücker. Reickstagsvrästdent Lobe und Vertreter von Wandel.
Industrie usm.. ferner Angehörige der ausländischen Ge-
sandtichaktcn waren vertreten . Nach den künstlerischen Dar¬
bietungen hielt Reichstagsrrästdent Lobe  eine kurze An¬
sprache. in der er den Gästen aus dem Rubcaebiet dafür
dankte, daß sie nach Berlin gekommen seien. In seiner An¬
sprache gedachte ec des Abwehrkamvies der Ruhrbevölkerung
und gar der Ovfcrwilligkeit des deutschen Volkes Ausdruck.
Auch Reichspräsident Ebert  dankte den Künstlern für ihre
Darbietungen.

Zuchthaus für Spione.
Br . Berlin . 5. März . (Eig . Drahtbericht .) Der Re ichs-

v r a s t d e n t hat aus Grund des Artikels 48, Abi. 2 der
Reichsverfassung, eine Verordnung !, betr . Wiederherstellung
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung , erlassen, die
felgendes versteht:

8 1. Mit Zuchthaus nicht unter 10 Jahren oder lebens¬
länglichem Zuchthaus wird bestraft , wer während Friedens-
zeiten einer fremden Macht in wirtschaftsvolitricheir . politi¬
schen oder militärischen Angelegenheiten als Spion dient
oder Spione aufnimmt . verbirgt oder ihnen Beistand leistet.
Bei mildernden Umständen ist die Strafe Zuchtbaus bis zu
10 Jahrcn oder Gefängnis nicht unter Ist Jabren.

82 . Neben der Freiheitsstrafe kann aut Geldstrafe bis
800 Millionen Merk erkannt werden.

8 3. 8 93 des Strafgesetzbuches über die Beschlagnahme
des Vermögens gilt entsprechend.

8 4. Für di« Aburieilung ist das Reichsgericht zuständig.

Neichstagsabgeordneter Pfarrer Korell ausgewiefen.
Wd . Koblenz. 5. März . (Eig. Dvahtberichsi.) Die

Interalliierte Rheinlandkommiffion hat den demokra-
sscheu Reichstagsabgeordneten Pfarrer Korell,
Rieder - Ingelheim,  mit sofortiger Wirkung aus
len, besetzten Gebiet ausgewiesen . Seine Familie er¬
stell zum Verlassen des besetzten Gebietes eine Frist
mn 4 Tagen . Die Ausweisung erfolgte nicht wegen
rngeblicher Verfehlungen gegen die Ordonnanzen der
stheinlandkommission, sondern ausdrücklich wegen feiner
Eigenschaft als Abgeordneter.

Weitere Ausweisungen.
Wd . Bingen , 5. März . (Eig . Drabtbericht .) Voir der

Besatzungsbehörde wurden ausgewiesen:  der Post-
virektcr Trailer . Obevielem an bem inivektor . Rechnnngsmt
See!« und Postsekretär Eis.

W. D. B. Koblenz . 4. März . Im Zusammenhang mit
per Besetzung des Bost - und Telegraphen - '
a m t e s sind 88Po st beamte  von den Franzosen in das
unbesetzte Gebiet abtransvortiert worden . Der Vertreter
ses ReiLsvostm 'nisteriums beim Reichskommissar für die
besetzten Gebiete . Obervostrat Orth,  ist gleichfalls ans-
zewxsen worden.

Reue Zeitungsverbote.
Wd. Koblenz. 3. März . (Eig . Drahtbericht .) Die In¬

teralliierte Rbeinlcndkommission bat die ..Rbernüche
Beamtenzeitung ". ..Darmstädter Tageblatt " ..Kölnische
Zeitung " ..Rheinisches Volk (Bonn ). ..Süddeutsche Zeitung
und ihre Ettrablätt « (Verlag Stuttgart ) auf je 3 Monate.
.Kreuznach er Zeitung " und ..Öffentlicher Anze iger" (Kreuz¬
nach)'. „Landauer Anzeiger " und ..Der Rbeinvfälzer ". beidein Landau , für je 18 Tage . „Stadt - und Landbote " in Bor¬
wald aus 13 Tage , die Zeitung „Treu deutsch allerwege".
Verlag Marburg , für dauernd , und den „Roland " . Verlag
Berlin , und das . Nene Tageblatt für das deutsche Volk"" bis
au? weiteres verboten.

Eine Untersuchungder Überfälle nt Essen.
\V.  T.-B. Bochum. 4. März . General Dego utte  bat

anläßlich des Überfalls von Passanten  durch fran¬
zösische Soldaten und der gemeldeten Blünderungen einen
Obersten beeuftragt . eine Untersuchung an Ort und Stelle
oorzunebmen Das Besatzungsamt der Stadt wird die Pro¬
tokolle dein Obersten am Montag zur Prüfung zur Verfügnng
stellen. Am Dienstag sollen dann die Überfallenen von dem
Obersten selbst vernommen werden . Die Schuldig« sollen
streng bestraft werden . _ -1"

Preußischer Landtag.
(Eig . Drabtbericht .) Zm vreubi-
Samstag di« zweite Lesung des, . ®r. Berlin . 5. Mär».wen Landtag wurde am _ _ _ __ _

Handels - und Gewerbe etats  sortgesedt.
. , Die Abgg. Drewitz (W .-P .) und A l t e g e r (Zentr .)
betonten die Reform bedürstigkeit der Steuer¬
gesetzgebung  und erklärten , man bezichtige den Klein¬
handel zu Unrecht des Wuchers . Der deutkchnationale Abg.
Menzel (Stettin ) gab sein« Genugtuung über die Aus¬
führungen des Ministers S i e r i n g Ausdruck und taste der
Regierung die Unterstützung seiner Partei in dem Abweh r-
kampf zu.

Aba Engberding (D . Bote) krittsterte die Tarif¬
palilik der Eisenbabnverwaltuua . Er verlangte scharf« Ve-
käwofung des Wuchers und Schutz für den ehrbaren
Kaufmann.
_ Rach weiteren Ausführungen der Abag. Moorbotte  r

(D.-Hann .) und Bayer (D . Bot .) , die wirksame Maß¬
nahmen zum Schutze des Handwerks forderten , nahm Han¬
delst,, in mer Sie ring  das Wort , um verschiedene im
V« lauf der Debatte an ihn g« ichtete Anfragen
zu bcantworten . Er erklärte u. a. . den Gewerbe¬
treibendem und Kanfleuten . denen im Rubrgebiet
Waren sortgenomnnen worden sind, solle ohne bureau-
kraftsche Schwerfälligkeit geholfen  werden . Der
Minist « gab dann eine Staftstik über die wegen Wuchers
erfolgten Verurteilungen bekannt und sagte die beschleu¬
nigte Reform der Gewerbe st euer  zu.

Nachdem noch Fragen des gewerblichen Unter¬
richtswesens  eine eingehende Erörterung gefunden
batten , wurde die allgemeiue Aussprache geschlossen. Die
Einzelberatung des Handolsetats wird in der nächsten
Sitzung stattfinden.

Das Saus erledigte dann noch debattelos fast 200 Ein-
zelb« ichte und v« tagte stch 4.30 Ubr auf Mittwoch , den
14. März . 3 Uh-r nachmittags.

Die oberfchlefifchen Wahle« gültig.
Br. Berlin , 8. Mürz . (Eig . Drahtbericht .) Das Wabl-

vrüfungsgericht beim Reichstag trat am Samstag zusammen,
um die oberschlesischen Wahlen  zu prüfen . Gewählt
wurden die Zentrumsabgeordneten Ehrhardt . Ulitzki.
Schivver . der deutschnationale Abg Wolf und d« Sozial¬
demokrat Okonski. Das Wablvrüfungsgericht fällte die
Entscheidung, daß die Wahlen als gültig zu erklären feien.

Blutige Zusammenstöße i« Erkner.
Br . Berlin . 5. März . (Eig . Drahtbericht .) Am Sonn-

tergnachmittag kam cs in Erkner  bei Berlin zu blutigem
Zusammenstößen zwischen Ko mnrunisien  und Auge-
hörigen des Landwehrkriegervereins  Erkn « . Die
zur Feier des Stiftungsfestes des Vereins erschienenen Teil¬
nehmer wurden nach dem Kirchgang von Kommunisten
überfallen , die von Berlin nach Erkner gekommen waren . Es
kam zu schweren Ausschreitungen,  wobei 3 Mit¬
glied« des Land« ehrkriegerv « eins icknver verletzt und
mehrere Personen leicht verletzt wurden.

Der Franken gesetzliche« Zahlungsmittel im Saargebiet.
Br . Saarbrücken , 8. März . (Eig Drabtbericht .) Die

Saarregierung  bat einen Gesetzentwurf ausgearbeitet,
nach welchem ab 1. Änril d. I . als allein gesetzliches Zah¬
lungsmittel die französische Währung im Caargelnet Gültig¬
keit hat . Von einer derartigen Absicht war bisher nichts
bekannt . Selbst den Mitgliedern des Landesrats ist bisher
der Entwurf nicht zugeleitet worden . Nach dem Entwurf
müssen alle Zahlungen im Saargebiet in Franken erfolgen.
Es ist vorauszufchen . daß der Entwurf im Landesrat auf
starke Ovvoiition  stoßen .wird . Nach dem Versailles
Vertrag ble' bt di« gesetzliche Währung im Saaraebiet
dir Mark.

Zcitungsverbote i« Elsaß-Lothringen.
I). Straßlwrg , 5. März . (Eig . Drabibericht .) Der

Gencralkommissor für Elsaß -Lothringen bat folgende deutsche
Zeitungen für das Gebiet Elsaß -Lotbttngens untersagt : die
„Magdeburger Zeitung " , das „Hamburg « Fremdenblatt"und den „Ausländsdeutschen Pressedienst .

Der belgische Kohlenarbeiterstreikbeendet.
I). Brüssel . 5. März . (Eia . Drabtbericht .) Infolge des

Beschlusses der Sckicdsgerichtskommission. die Löhne d«
Grubenarbeit « vcn 3 bis 10 Proz . zu erhöhen, haben die
belgischen Gewerkschaften beschlossen, die Arbeit wieder
aufzunehmen.  Man zählte 28 000 Streikende in dem
wichtigsten Kodlengebiet von Borinag «. das den größten Teil
der Streikenden umfaßte . Die Wiederaufnahme der Arbeit
ist von den Delegierten der Gewerkschaften mit 23 gegen 20
bei 40 Stimmenthaltungen beschlossen worden.

Neue Schwierigkeiten Im Orient.
n . London. 5. März . «Eig. Drabtbericht .) Der divl^matisck« Redakteur des „Daily Telegraph schreibt, daß nack

den letzten Dtell uneen aus dem naben Osten, der Ovtimts-
mus , von dem man in englischen Kreisen in dem letzten
Wocöen Beweis« adlegte . stch sehr verringert bat . Es
jetzt klar geworden , daß die Regierung von Angora nicht nu>
geringfügig « Änderungen am Friedensvertrag vorgenommen,
sondern einen wahren Gegenentwuri  ausgeardettci
hebe der den Laulanner Vertrag in wesentlichen Punkten
abändert . Es sei wahrscheinlich, daß die Türken entweder
die Einberufung einer neuen Konferenz  oder eine »u
stimmend« Antwort verlangten . Weiter sei wabrscheinlub.
daß der Waffensttllstandsvertrag von Mudania aufgehoben
werden wuid «. In der Nationalversammlung sei dann aum
ein dahingehender Antrag eingebracht worden. Da bk
englische Regierung ihren Willen bekundet bat. nicht üb«
den Fricdcr svertrag von Lausanne binauszugeben . oder doch
keine wcsentlichen Zugeständnisse mehr zu machen, konnten
die englischen Minister von einem zum andern Tag zu
rLMmcnb- iufen werden,* * . fl»

Ein Attentat in Kairo.
0 . London . 8. März . (Eig . Drahtbettcht .) Tste. -Tmieo"

meldet uns Kairo  daß gestern m englischen Viertel ern
Attentat  v « übi wurde . Um 8 Ubr abends kamen mebrerc
Perfvnen in Automobilen vor das englische Hauvtauattier
gefahren . Während di« Autos stch in voll« Fahrt befanden,
wurden zwei Bomben  gewörfen . von denen die « ne ui
einen Raum neben dem Hauvtauattier siel, aber nicht ervlo-
dierte . während die andere in « nem Kaffeehaus ervlo-
dictte . cineu Ägvpter lötete , dr« englisch« Soldaten und
einen Eirgebcreuen v« letzte. Die Tater konnten nickt fest
genommen werden.

Wiesbadener Nachrichten.
Der Plan zum Ausbau des MSdchenberufsschulweseus.

Wir stehen jetzt wieder vor Echulentlassunsen.
und viele Eltern düttten dah« reges Jntereffc
für die beabsichtigte Neugestaltung des Berufs^
schulweiens haben. Di« diesbezüglichen Gesetze
sntwüöse der verschiedenen Landesregierung « !
stnd lebr voneinand « abweichend. Wir bringen
nachstehend einen Aussatz, der einen der beste,'
fortschrittlichen BerusÄchulgesetzeutwütte behan¬
delt . (Die Schriftl .)

Die thüringische Regi« ung heabüchtigt . dem Landtag
demnächst den Entwutt zu einem Gesetz über Berufsschulen
vorzulegen . Mit einem größeren Kreis von Interessenten
wurde ichon über die Richtlinien , die dabei für die Mädchen^
berufsschule gezogen werden sollen, verhandelt . D« Plan
lehnt stch eng an das Thüring « Schulgesetz an . das all«
Schulen gleichmäßig als Unt « -. Mittel - und Vorschule auf-
baut , so daß nach dem D« lassen der Grundschule (4 Jahres
alle Kinder « ne Unterschule (3 Jahre ) besuchen, deren e«
verschiedene Arten gibt . Das bish « ige letzte Valksschuliaür
ist in Thüringen das erste Jahr ein« Mittelschule. Lyzeen
und höh« e Mädchenschulen umfassen 3 Jahre Unt« - und
3 Jahre Mittelschulen. Ebenso sind die VI. V und IV llu-
schule nnd die U. III . O. III und ü . II der höheren Knaben¬
schulen Mittelschulen . In diesen Aufban gliedett sich nun die
Mädchenberulfsschute ein. Sie soll eine Mittelschuile und
eine Oberschule, jede von 3 Jabren . umfassen. Die Ober¬
schule ersetzt gleichzeitig die bisherigen Seminare für tech¬
nische Lehrerinnen insofern , als die dreiiäbrige Schulzeii
die technischen Kenntnisse vermitteln soll, die zur Ableguno
des technischen Examens befähigen . Anschließend daran
wäre dann durch den Besuch ein« Universität noch die päda¬
gogische Schulung mit Abschlußprüfung zu erwmben , Di«
technisch« , Lehrettnnen sollen den zwetten Teil ihr« Aus¬
bildung in d« gleichen Wesse wie di« and« en Lehrerinnen
«ialten . Wichtiger für die Allgemeinheit ist die Mittel¬
schule der Bcruss 'chule. denn zu einer solchen Mittelschule kann
jede Berufsschule « weit « t w« den und ihr Besuch stchert
jedem di« Möglichkeit des Übergangs zur Ob« schule. Sie
ist also wirklich einmal d« Ausstieg für d« i Tüchtigen (auch
aus den einfachsten Verhältnissen ). Und das ist d« große
fcqiale Gedanke dieses Schulplans . Nach den bisb « vorge¬
legten Richtlinien soll jedes Mädchen bis zur Vollendung
des (7. Lebensjahrs wöchentlich 8 Stunden die Berufsschule
besuchen. Die Schule wird in Fachklassen geteilt , in denen
neben seminaristisch vorgebildeten Lehrerinnen auch besou-
d« s befähigte Prakttkerinnen unterrichten sollen. Neben
dem eigenttichen Fachunterricht wird lebenskundlich« Un¬
terricht (staatsbürgerlich , hausmütterlich , hauswirsschastlich)
einhergeben . Wie die Vetteilung des Stoffes auf die drei

Aus Aunst und Leben.
— Konzerte. Der letzte KinmnermustkaLeud im Kur¬

haus  brachte — neben Sonaten für Violine und Klavier
von Bach und Brahms , in mustergülttger Wiedergabe durch
die Herren Kouz« tmeist« Bergmann  und Musikdirektor
S chu r i ch t — auch die Aufführung ein« neuen Klavier-
>onate (B -Moll ) des Wiesbaden « Tonkünstl« s Franz
F l oß ne r. Der Komponist spielte das Werk selbst mit
großem Schwung. Es ist von vorwiegend düsterem, schwer¬
blütigem Ebaralter : der erste Satz in seiner grimmen Ver¬
bissenheit — fast « schreckend: seltsam verworrene Schatten
senken sich nur hier und da besänftigend über das ionst wild
erregte Tonbild . Auch in dem folgenden „ATldante" erscheint
die hier mehr verhaltene Leide,rschaft mit mystischen Stim-
mungswerten durchsetzt. Ein ganz tolles Stück ist da»
„Scherzo"' — ein bizarrer Herenritt ..in Mussovgskys
Manier ". Und das weitaus Beste bietet das Finale , darin
den expressionistischen-Gelüsten des jungen Komponisten
schon durch di« sttenge Form gewisse Grenzen gesteckt waren:
es ist eine Passacaglia : ein kurzes, massives Baßtbema . das
nun nmnnigfaltigen Variationen als Grundlage dient und
schließlich zu ein« kunstreich gearbeiteten Fuge genutzt B.
Die Erfindungsgabe Flößn « s tritt überall klar zutage : kann
er stch von der Häufung dissomercnder Gewaltsamkeiten be¬
freien Md leine Tomsvrache melodisch imb harmonisch ab-
klären . so dürfen wir von seinem Talent sscherlich noch Be¬
deutsames erwarten , übttgens möchte dies« Sonate in
orchestraler Bearbeitung — statt auf dem alles unbarmherzig
klarlegenden Klavier vorgetrwgen — manches von ihren
atonalen Schrecken verlieren . . . Am Samstag fand im
„Kasino" wiederum ein Konzert der „Wiesbadener
K ü n st l e r v e r e i n i g u n g" statt . Hier ging es weniger
schreckhaft zu. Herr Konz« tmeister W . Hanke (vom Kur¬
orchester) weckte durch sein Auftreten lebhaftes Interesse.
Der junge Künstler behandelt lein Jnstmment mit einer
Ruhe und Selbstverständlichkeit , entwickelte ein« Klangsrischs
und Modularionsfähigkeit des Tons und eine Enllchieden-
beit des Bogenstrichs . — was alles sofort für sein Spiel «,n-
nabm. In der Violinsonate (E-Malli von Grieg bezeigte er
aber auch ein natürliches Empfinden für den warmen Puls-
schlag dieser romantischen Tonpocste. Mit Stücken von
Kreisler - - namentlich dem so beliebten „Liebeslust und
Liebesleid fvielte er sich in di« Herzen d« Hör« , und zur
Entfaltung glänzender Bravour bot ihm Dieuxtemos „La
Chasse_ ausgiebige Gelegenheit . Frl . M . Lene  batte in
den erstgenannten Nummern die Klavtervartte ausgeführt.
Ihr technrsches Geschick iür solche Aufgaben ist Ickon bekannt:
daß sie m der . Gneg -Sonate den Flügel geöffnet ließ , ist
schätzbar, nur mußte der Anschlag und P «dagebrauch dement¬

sprechend abgewandelt werden . Freundliche Eindrücke hin-
terließen die Liederspenden von Frau Mermagen-
Bornträger:  solche einfacher« « ! Gesänge von Mendels¬
sohn und Schubert liegen ihr besonders Mt . Die Stimme
ist verständig geschult und berührt , bis auf die etwas minder
leicht ansprechende Höhe, sympathisch: der Vortrag bekun¬
det überall das rechte Tempo , und wenn nicht viel Tempe¬
rament . so doch eine behagliche Temv« atur . Di« Zubör« -
sckmft war vollzählig « versammelt als sonst in diesen Kon--
zerten und ließ es an Beifall nickt fehlen. v . v.

* Bottrag Waldemar Bonsels : „Das Reich". Der Dich¬
ter . den seine „Jndienfa 'hrt " berühmt g« nacht hat und Lessen
„Biene Maia " zu den meistgelesenen Büchern gehört , befaßt
stch seit Jabren mit Exegese. Sein Vottrag am Samstag
(im Kurhaus ) war eine Ergänzung früherer Vorlesungen.
Er begann mit der attigen Erklärung , daß er belftebend«
Religionen oder Konfessionen nicht angreifen und auch nicht
reformieren wolle, ihm gehe es .nur darum , das Wesen des
mystischen Begriffs „Das Reich, das kommen soll" . andnen
zu deuten , wie er es erfaßt habe . Er stellte diesen Begriff
in das Licht drei « Wotte Ebristi : 1. „Webe euch, ihr Schriff-
gelehrten , ihr habt die Schlüssel der Erkenntnis weggenom¬
men"' : 2. ..W« mir nahe ist. der ist dem Feuer nabe, wer stch
von mir enffernt . der entf« nt stck vom Reich : „Selig stnd.
die reinen Herzens stnd, denn ihr« ist das Himmelreich".
Di« heutigen tbeologssch-etbischen Lehrgebäude lassen jedes
echte Gemüt bei Beantwortung der Frage „was sollen wir
tun " unbefriedigt , denn wahre Religiosität ist ihm die Liebe
und Andacht des Menschengemüts vor allem Großen und
Wahren , die Lauterkeit der Eestnnung . die ab« durch „ange¬
wandte Tugend " niemals erreichbar ist. sondern unbedingt
gegeben sein muß. Denn „wer bat . dem wird gegeben". Auf
diese gegebene Beschaffenheit bezieht stch auch das große Wort
von den „Berufenen " und „Auserwäblten ". Nicht die fröm¬
melnden Stteber . die Ebristt Worte gleich ein« Haus-
avotheke mit stch beruinschlevpen und auf Grund frommer
Nerlmltungsmaßreaeln täglich von neuem Anwartschaft auf
Gotteskindschaft förmlich Hamstern, weiden das „Reich"
haben , sondern die Menschen wirklich reinen Herzens, von
ursprünglich« Gefühlskraft und unverfässchtem Gemüt , das
von MoUtäben beschränkter Sittlichkeit frei ist. Ja . ist dies«
Reinheit und Gefübleftärke auch durch ein wüstes Leben ver¬
schüttet. wie bei dem Schacher am Kreuz oder bei der Dirn «,
so stüd dies« doch 'm geheimnisvollen '. Einssein mit Gott
verbunden . Diesen Weg. meinte Bonfels , müsse di« zukünf¬
tig« Entwicklung d« Idee „Ehrfftus " «eben, dann werde da»
Reich kommen. Vielleicht ist wirklich dn Synthese : „For¬
sch« und Dichter" die richtige, d. h. die heilvollste Deutung
der Jahrtausenderscheinung E f) r i Ttu s . die von jedem
Jahrhundert anders gesehen wurde . Vorbehalten. Der Red¬

ner sprach mit weltentrückt« Glut , mit ein« magischen Sach¬
lichkeit. die eine reine , gute Atmosphäre verbreitete . Di«
Eindttnglichkeit und Innigkeit eines seinen Menschentums
verfehlten ihre Wirkung nicht, und so ward d« Abend bei
starker Gefühlsbeteiligung und trotz trennend « Einzelheiten
den meisten ein stattes Erlebnis . —

* D« Barockstil mit seinen zerklüfteten Formen und
Eatischen Linien ist unser« Zeit , die dem gärenden
17. Jahrhundert in mancher Hinsicht ähnelt , nwrkwürdig
nah« gerückt. Das bewies ein Lichtbildervortta «. den Re-
gierungsbaumeister Z ich „ er am Samstag in der
„Bücherstube am Mule um"  über Raumschöpfunaen
des Barock hielt . Die großattigen Strcrßenzüge und di«
oakhettsch bewegten Fassaden sviegelten so recht den Geist
jener Menschen wider , die wir uns ohne die majestätiche
Allongeverücke nicht vorstellen können. Das gleiche Gestchi
zeigt auch die Literatur , und Dr . Alfred Mayer  konnte
am folgenden Vormittag (in ein« Morgenfeier am gleichen
Ort ) an ..Szenen aus deutsch« Barockdichtung" dattun . wie¬
viel übnschüssize Kraft während des 30jädttsen Kriegs¬
elends bald in Schwulst verwild « te, bald in Zierlichkeit
zerstäubte . Di « eine Richtung Mrt über den geniale»
Christian Günth « hinaus und klärt stch zur Klassik unserer
großen Dichter ab . die andere mündet in das Rokoko. Dr.
Mayer brachte gute , Proben aus Grimmelshausen und
Grnvhius . besonders eine  ergötzliche Szene aus dem Horri-
biliskribifax . Ein , allegottfches Gespräch verschiedener aus¬
ländischer Herrschaften , di« stch bemühen, „die Concordia r»
zerreißen , durch welche Toutschland bisbero ohnüberwindlich
gewesen" , begegnete allseitigem B « ständnis . Auf die er¬
bauliche Lyrik von Paul Fleming und anderen folgte schließ¬
lich die schlesische Dichterschule mit Lohenstein und Hofmans-
waldau - Aus alten Schmök« n stiegen da recht absonderlich«
Düfte auf . Sie rührten von den verwelkten Stilblüten her.
mit denen verliebte Dicht« vor 300 Jahren ihr« Aus-
erwäblte sorgfältig aarwi« t batten . Das Publikum geriet
herzlo?« weise über die erhabenen Gefühl« d« längst ver¬
moderten alten Herren in «ine sehr animierte Stim¬
mung _ .. W. W.

_ Atelierausitellung . Die beliebte Porträtmalerr«
A. Quedenkeldt  bat in ihrem Atelier in d« Äosbacher
Sttaße eine Reihe beachtenswert « neu« Wette ausgestellt.
Wir erwähnest besond« s ein Bildnis der Mrs . Lütge, des
bekannten weiblichen Jmoresario . und ihr« Schwester
Mrs . Lilian Maehls . fern« ein Bildnis G. Iacobys *»
charakteristischer Haltung und ein liebenswürdiges Kinder-
vorträt . Zwei größere Gemälde , die gewissermaßen als
Gegenstücke gedacht stnd. „Kttegstrauer " in düster« Stim¬
mung . und die „Jugend ", di« aufwärts zur Sanne strebt
»eigen die Künstlerin van ein« neue« Seite.
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Schuljahre fick gestalten wird , stebt noch dahin, D«r obli-
aatorisch« Unterricht von 8 WocheMunden kann durch
8 weitere Wochenstunden ergänzt werden, deren Besuch den
Schülerinnen freigestellt wird . Die Berbindung der 8 obli¬
gatorischen miti den 8 freiwilligen Stunden ergibt erst di«
Mittelschule . Wer also sich zu einer Oberschule herausarder-
ten will , muh diesen Bollunterricht der Mittelschule neben
einer praktischen Lehre besucht haben. Dies wird der eine
Zugangsweg zur Oberschule werden : der andere führt von
der Mittelschule (Lyzeum) über ein Jahr der Berussmittel-
fchule zur Oberschule. Dieses eine Jahr ist ein vielumstritte»
ner Punkt , der bei der Beratung im Landtag noch zu ein¬
gebenden Erörterungen Anlaß »eben wird . Abweichend von
dem bisher vorliegenden preuhischen Entwurf siebt der
Thüringer Plan eine Berüäsichtigung von privaten Möd-
chenberufsschulen nicht vor : es wird stark damit zu rechnen
sein, daß sämtliche Mädchenberufsschulen in Thüringen
staatliche Anstalten werden, d. h. dab der Besuch einer Pri¬
vatschule nicht von dem Besuch der obligatorischen Berufs¬
schule befreit , und daß ein Abschlußeramen an einer anderen
als einer staatlichen Arestalt nickt anerkannt wird . Wie
weit der neben sehr zu begrüßenden Fortschritten auch Ein¬
seitigkeiten enthaltende Plan durchgefübrt werden wird,
bängt neben allerhand anderen Rücksichten parteipolitische,
Art wesentlich von einem ab : vom Geld. Es wäre schade,
wenn der gesunde Gedanke, der dem Plan zugrunde liegt,
wegen Geldmangels übermäßig lange aus sein« Verwirk¬
lichung warten müßte oder gar daran scheitern sollte. Wenn
der Fortbildungsschulunterricht von Mädchen. Eltern und
Lebrberrn nicht als Zwang und als überflüssige Nebensache
empfunden werden soll, so muß man aus der alten Art des
^ortbildungsunterrichts heraus und mutz nach neuen Grnnd-

tzen autbcmen : das will der Thüringer Plan.

— Ausweisungen . Die am Samstag als verhostet ge¬
meldeten Post - und Telegravhenbeamten und Beamtinnen
sind von der Besatzungsbehörde ausgowieien worden.

— Umzug städtischer Lebensmittelämter . Das städtische
Lebensmittelverteilungsamt für Einwohner und das städti¬
sche Milckamt bleiben am Mittwoch , den 7. März d. I ..
wegen Umzugs in neue Räum « im Neuen Museum (Eingang
Ecke Kaiser - und Rheinstrabei geschlossen. Di« Schalter sind
von Donnerstag , den 8. März d. I .. an wieder für den Ver¬
kehr mit dem Publikum geöffnet.

— Unveränderter Gold- und Silberankaufspreis . Der
Ankauf von Gold für das Reich durch di« Reichsbank und
die Post erfolgt bis aus weiteres unverändert zum Preis
von 85 000 M . für rin L0-Markstück und von 42 500 M . für
ein 10-Markstück. Für ausländische Goldmünzen werden
entsprechende Preise gezahlt. — Der Ankauf von Reichs-
filbermünzen durch die Reicksbank und die Post erfolgt bis
auf weiteres unverändert zum 1500fachen Betrag des Nenn¬
werts.

— Ei « Erlaß über dir Einführung neuer Weckselftempel¬
marken, über den Vertrieb der Wecksefftemvelmarken und
über die Erstattung für verdorbene Wechselsternpelmarken
liegt in der Geschäftsstelle der Handelskammer Wiesbaden.
Adelheidstraße 23. zur Einsicht aus.

— Eine Verordnung zu Änderung der Postordnung,
die u. a . auch Bestimmungen über Postkreditbriese enthält,
kann in der Geschäftsstelle der Handelskammer Wiesbaden,.
AdelheiMratze 23. eingesehen werden.

— Barfrankierung bei Postanweisungen und Zahlkarten.
Seit dem 1. März brauchen Postanweisungen und Zahlkarten
nicht mehr frankiert werden. Der Sckalterbeamte , der das
Geld und die Anweisungen in Empfang nimmt , erhebt zu¬
gleich die Beriandgebühr und macht darüber in seinem An¬
nahmebuch einen sogenannten Barvermerk . Der Grund zu
dieser den .Verkehr wesentlich vercinsackenden Neuerung ist
wohl darin zu erblicken, daß gegenwärtig die Frankierung
durch Briefmarken so Hobe Beträge ausmacht , daß auf den
Anweisungen kein Platz mehr zum Aufkleben der Freimarken
vorhanden ist. — Fern « müssen bei Postanweisungen . Nach¬
nahmesendungen . kurz, bei allen Sendungen , die sich mit dem
Geldoerkehr befallen , die Beträge aus volle Mark lauten.

— Neue Prüfungsordnung für Säuglingsvflegerinnen.
Für Säugllngsvilegerinnen wird eine neue Prüfungsord¬
nung demnächst erlassen. Sie stellt an die Säuglingspflege-
ichulen « böhte Anforderungen . Die bisherigen staatlichen
Anordnungen werden deshalb sämtlich »um 30, September
»urückgenommen. Sobald die neuen Vorschriften erschienen
lind, müssen Anstalten , die die staatliche Anerkennung wieder
zu « halten wünschen, einen neuen Antrag bei den Regie¬
rungspräsidenten . in Berlin bei dem Polizeipräsidenten
stellen. _ _

— Die Vrieffreimachnng bei den Behörden . Die Reichs¬
druckerei ist mit der Herstellung des großen und dringenden
Bedarfs an Wertzeichen aller Art nickt nur von Brief¬
marken. sondern auch von amtlichen Marken der verschieden¬
sten Art zurzeit so sehr in Anspruch genommen, daß sie er¬
klärt . nicht mehr imstande zu sein. Dienstmarken in aus¬

reichender Menge berzuftellen. Es haben sich jedoch die Be¬
stellungen so sehr angesammelt , daß sie nur noch nach und
nach erledigt , werden können. Die Post will deshalb auf die
beteiligten Behörden einwirken, mehr als bisher von der
Barfreimachung Gebrauch zu machen und vorläufig gewöhn-
licke Postfreimarken zu verwenden . Es ist überbauvt nicht
einzuseben. warum di« Postgebühren der Behörden nicht mit
Hilfe von gewöhnlichen Briefmarken im Verrechnungsver¬
kehr. allo auch ,hne bares Geld, verrechnet werden könnten.

— Neue Reichsbanknoten zu 20 000 M. In nächster Zeit
werden Roichsbanknoten zu 20 000 M . mit dem Datum vom
20. Februar 1923 in d« Blattgröße von 160X95 Millimeter
ausgegeben werden. Das Paoier . auf dem lle gedruckt sind,
ist weiß.

— Neues Hartgeld. Der Reichstag hat die bereits vom
Reichsrat und Reichswrrtschaftsrat beschlossene Ausprägung
von 200-Markstücken in Aluminium genehmigt . Die Prägung
war bereits vorbereitet , die Plättchen , die die Größe des
50>Pfennigstücks in Aluminium haben , lagen fertig und war¬
teten nur auf die Festlegung des aufzuvrägenden Werts.
Nach d« jetzt gefallenen Entscheidung wird unverzüglich mit
der Prägung begonnen werden.

— Deutsche demokratische Partei . Am nächsten Dis-
kussionsabend. der Dienstag , den 6. März , von 8K bis
10 Uhr in der Geschäftsstelle. Michelsberg 2. 1. ftattfindel.
wird Frau Stadtverordnete Reben  über ..Die Füvsorge-
einrichtungen der Stadt Wiesbaden " sprechen. Der ursprüng¬
lich in Aussicht genommen« Dortrag von H« rn Architekt
Hildner ist aus Dienstag , den 13. März , verschoben worden.

— Umschulungenvon Arbeitskräften zu Baufacharbeitern
sollen mehr als bisher gefordert werden. Die Reichsarbeits¬
verwaltung und der Wohlfahrtsminister sind übereingekom¬
men . dabei die neuesten Sätze gelten zu lassen. Beihilfen
aus Grund älter « Sätze können zur Ergänzung beantragt
werden , wenn lle noch nicht beendet llnd, ab« nur für den
noch nickt abgelaufenen Teil der einzelnen Umschulung.

— über die Grenzen der Umsatzsteuer hat der Reichs¬
finanzhof verschiedene bemerkenswerte Urteile gefällt . Di«
Lotterie -Einnehmer der Klallenlott « ie llnd keine selbständi¬
gen Gewerbetreibenden im Sinne des Umsatzsteuergesetzes,
und deshalb steuerfrei . Wenn lle anch nicht Staatsbeamte
find, so nimmt ibnen gegenüber die Eeneral -Lotteriedirektian
die Stellung einer Vorgesetzten Dienstbehörde in Anspruch.
Unselbständiger Gewerbetreibend « ist ferner , wer in der
Hauvtlacke seine Arbeitskraft , selbständiger dagegen , wer in
der Hauptsache sein« Leistung schuldet. Der Unselbständige
ist steuerfrei . Die Unterstellung unter die Kranken - und
Unfallversicherungspflicht . die Ausübung des Wahlrechts als
Arbeitnehmer für die Gewerbegenchtswablen ôwie die Un¬
terstellung unter die Lohnstenervslichi llnd keine entscheiden¬
den Merkmale . Die gewerbliche Tätigkeit und damit die
Steuerv 'fticht setzt endlich Nachhaltigkeit , d. h. die Absicht
planmäßiger Wiederholung , voraus . Nicht jede Wieder¬
holung macht eine gelegentlich« Tätigkeit zu einer nach¬
haltigen.

— Postkarten zu 20 und zu 40 M .. wie lle die jetzigen
Gebührensätze erfordern werden von d« Reichsdruckerei gar
nickt erst hergestellt. Sie hat noch groß« Bestände an Karten
zu 3 und 25 M .. di« erst ausoebrauckt werden sollen. Zuerst
will man die Karten zu 3 M. verkaufen . Zur Ergänzung
sollen vor allem die Marken zu 12 und zu 25 M. verwendet
werden , von denen die Reicksdruckerei ebenfalls noch Vor¬
räte belltzt. An vielen Stellen gibt es gar nock Postkarten
mit 75 und 150 Pf ., die zu allererst auszugeben sind.

— Rattenkonkekt. 500 Gramm Meerzwiebel werden auf
einer Fleisckmlible zerkleinert , hierauf mit 2 bis 2.5 Kilo¬
gramm Roagenmebl und mit einer Mifchuna aus gleichen
Teilen Glvzerin und Wall« zu einem steifen Brei arge rührt
und in kleine Kuchen zerschnitten. Diese werden mit Speck
schwach geröstet und nach dem Erkalten mit einem Pulv«
aus 500 Gramm Weizenmehl und 80 bis 100 Gramm altem
zerfallenen Kols bestreut.
' — « »pse-diebstahl . Bei der Kriminalpolizei befinden stch mehrere
LUS einem Diebstahl herrShrende Knpierveiblnduiuirstiiike , M Zentimeter
lonfl , 5 Zentimeter breit und 1 Zentimeter dick. Eigentümer könne» stch
aui Zimmer 18 der Polizeidirektisn melden.

— Gesunden« « epenstiinde. In der Zeit »om 8. Februar bis 8. März
stnd bei der Pslize !d>rekti«n Wiesbaden als gefunden angemeldet morden:
1 Perstanerpclztroch » . 1 Kastettenschliistel, 1 Geldtasche mit größerem
Geldbetrag . 1 goldener Kneifer , 1 Kinder -Gummischuh. 1 Kinderschnell-
läufer , 1 brauner Damenpelz, 1 schwarze Brieftasche mit Geld . 1 Luft,
retfenmanometer , 1 schwarzer Dajnenschirm, 1 goldene Damenuhr mit
GNederarmband , 1 Skunkspelz, 1 brauner Stoffgürtel . 1 schwarzer
Damenpelz . 1 schwarzer Damenschirm mit Überzug, 1 schwarzes lederne»
Geldtäschchen mit Grsd, 1 Knabenhut aus Stoff , 1 dunkelblauer Kinder-
gummimantel . 1 Schirm , 1 grauseidener Herrenschal, 1 schwarzer Damen,
schirm mit silbernem Knopf, mehrere Schlüssel. — Zugelaufen : eine An¬
zahl Hunde.

— Drohender Kinostreii . Vertreter des Lichtspielgewerbes aus dem
ganzen Reiche nahmen in Berlin zu der von einer paritätischen Kommission
festgesetzten Erhöhung der Filmoerleihgebühren sür den Monat März
Stellung . Irotzd -in der Zentralverband der Filmverleiher den Eintritt

in neue Verhandlungen über die von den Iheaterbesttzern als völlig un¬
tragbar bezetchuelen Gebühren adgelehnt hat , »ahm di« Vertreterversamm-
lung eine Entschließung an. in der die Filmverleiher erneut zu sofortige»
gemeinsamen Verhandlungen noch vor der am Donnerstag stattsindeade»
Generalversammlung der Berliner Kinobesttzer auszesordert werde«.
Sollten die Ftlmoerleiher dieser Forderung nicht Nachkommen, so würde«
di« Unterperbände der Lichkbildtheaterorganisationen unverzüglich alle Vor¬
bereitungen für eine Stillegung aller Kinos im Reich zum 16. März
treffen.

- Lolkvhochschule (NM. ÄIII , össentlich« Vorträge ) . Da » Twdlsr-
Shftem und die moderne Arbeiterschaft . Nächsten Mittwoch , den 7. März,
abends 8 Uhr, spricht E. Broglie in der Aula des Lyzeums 8 am Boss¬
platz über das aktuelle Problem : „Wissenschaftliche Betriebssührung und
moderne Arbeiterschaft" , welchem Vortrag stch eine freie Diskussion an-
schlleßen wird . Im besonderen sollen behandelt werden : Das Lohn-
Problem, die Physik der Arbeit , die Technologie der Arbeit , die Physio¬
logie der Arbeit , die Bereitstellung der Rohstoffe und Werkzeuge die
Psychologie des moderne» Arbeiters . Der Vortrag zielt auf praktische
Konsequenzen.

— Wohltiitigkeitskouzert . Das »»» Fra « Weinberg , Hotel Fürsten-
hof, unter Mitwirkung der Damen Hummel und Müller -Rudolph und der
Herren Roth , Streik und Krauß vom Etaatstheaier am 24. Februar ISA
Im Hotel Fürstcnhof veranstaltete Wohltätig ! itslonzert hat einen Rein¬
ertrag von 806 690 M. ergeben, der nach Mitteilung der städtischen Für-
sorgeamt» für Wohltätigkeitszwecke und insbesondere für die Kinder-
erholungsfürsorgc Verwendung findet.

Dorberichte über Kunst, DortrSge und verwandle ».
* Für das Orgelkonzert in der Marktlirche am Mittwoch , den

7 März , abnds 8 Uhr. hat die hiesig- Konzertfängerin Frau Paul,
Mechler (Sopran ) ihre Mitwirkung zugesagt. Das Programm trägt das
Motto „Passion" und bringt eine schöne Auswahl von Gesängen von
Hugo Wolf . Mendelssohn , Tschaikowsky umd Z°h. W- lsg. Franck. Aui
der Orgel wird sich eine vorgeschrittene Schülerin von Organist Petersen
hören lasten mit dem Präludium und Fuge in E-Moll (sogenannte Turm-
wächter-Fuge ) von Bach und „Cantabile " von Cösai Franck. Friedrich
Petersen spielt außerdem das Bachsche Ehoraloorspiel „O Mensch, be¬
wein ' dein ' Sünden groß" und führt die Begleitungen au».

*  Tribüne . „Sonntag wieder lustig !" , so lautet der nächste luftige
Tribünenabend im Kasino, Friedrichsttaße 22, am Sonntagabend 7^ Uhr
Der hier bestens bekannte Tenor Eduard Rosen (Wien -Berlin ) ist für
ein einmaliges Gastspiel gewonnen . Das vollständig neue Programm
bestreiten seiner Alois Großmann,  der Eharakterkomiker vom Reuen
Theater Franksurt a. M, die Sopranistin Annemarie 8 o e tz e , Ria
es Delmerando und Ernst v. Wetteistein  mih modernen Gesell-
schastsiänzen, Gustav I a c o b y , und Ludwig K u ckr » am Flügel.
Vorverkauf bei Blumenthal u. Eo., Zigarrenhaus Christmann und Born
u. Schottenfels.

Musik- und Dortragsabende.
— Kurhaus . Im Sinsoniekonzert des Kurorchesters  unter

Leitung des Herrn Musikdirektor E ch« i i ch t ließ stch am Sonntag der
Cellist Herr Gottsried Arbeiter — wie initgetoilt wird , 1. Solo-
ccllift des K-nzertorchcsters in Koblen, — erstmalig hier hören . Er ar¬
beitet auf seinem Cello mit hervorragender Kunstgewandtheit , und das
„Cellokonzert (D-Dur ) von Haydn gewann unter seinen Händen reiche
Lebendigkeit und Farbigkeit : die melodischen Weisen diese, Werkes,
durch manche geistreichen harmonischen Würzen überraschend ftisch
wirkend, brachte Herr Arbeiter zu reizvoller Geltung : sein Ton ist edel

'und strahlt seelische Wärm - aus : in den schwierigen Kadenzen (von Hugo
Becker eingesiigt) offenbarte sich eine oorzüglich durchgebildete Virtuosität.
Der sympathische Künstler sand mit dem Konzert (wie auch mit den
später folgenden ,,Rokoko-Variationen " von Tschaikowsky) eine überaus
beifällige Ausnahme. — Der im kleinen Saal stattfindend « „Bunt-
Abend"  hatte in seinem Programm durch die plötzliche Absage der
Sängerin Frl . D. Gleber einen mehr einfarbigen Anstrich erfahre » . Die
au» dem „Sängerkrieg auf der Wartburg " entflohenen Sänger Herren
Roffmann und Schorn nahmen hier allein de» Kampf aus und bewährte»
sich siegreich Herr R o s s m a n n erfteute durch den Vortrag ernsterer
Lieder von Schubert . Brahms usw. und bezeigte auch i» volkstümlichen
Eesönqen . die er selbst aus der Gitarre begleitete , ein warmherziges
Empfinden . Herr Schorn als Volkssänger mit der Gitarre im Arm
ist in lustigen Liedern immer am rechten Platz und erregte da „mang de
Brummeibeer " und mit „'s Mie » rle " allgemeine Zustimmung . Mit
größtem Jubel aber wurden die Zwiegesängr beider Gitarristen ausge¬
nommen : diese Voflslieder von meist heiterem und übermütigem Ausdruck
konnten in so pskanler, oft geradezu ulkiger Weise Ihre durchschlagend«
Wirkung nicht verfehlen . In Frl . Erna Turba  war für die Gefangs-
darbietungen eine empfehlenswerte Klavlerbegleltertn zur Stelle . -n.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Mainzer Indexziffer.

V . Mainz , 4 März . Die vom Statistischen Amt berechnete Index¬
ziffer für Mainz , der die Preise von 816 wichtigen Lebrnrbedürfntstan in
Mainz (Kleider , Wäsche, Schuhe ausgencmmen ) zugrunde liegen , stieg
von 1897 am 1. Februar au! 2797 am 1. März 1923. Die Steigerung be¬
trug also 899 Punlte oder 47 Proz . Am 1. Februar war der Höchststand
der Preise noch nicht erreicht. ' In bet ersten Hälfte des Monats Februar
setzte sich die allgemeine Preissteigerung noch fast vollstänoig fort , obwohl
mit Ansang dieses Monats die Devisen von ihrem Höchststand durch die
Maßnahme der Reichsbank beständig und kräftig heruntergedrückt wurden.
Eist als der Dollarpret » Mitte Jebröar aus 20 900 M . und darunter
sank, gaben die Preise sür ausgesprochene Valutawaren (Schmalz,
Margarine , Ol, Mehl ) -tidlich wesentlich nach. Die Verteuerung der
wichtigsten Lebensbedürftlisse gegenüber der Vorkriegszeit beträgt das
2787fache.

(19. Foitsetzurrg.) Nachdruck verböte».

25 Bräute.
Gm Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

Iula.
Wie er auf der Strotze stand, das Einglas im Auge

nid die schöne neue Iuchtönmappe im Arm, die er sich
As frischbestallterReisender der Firma Muppe ange-
i'gnet hatre, da sagte er sich, dah irgend etwas ze-
'chehen mutzte. '

Er war von Tatendrang, Triumph und Übermut
geschwellt. Er mutzte irgend etwas unternehmen. Alles
kribbelte und krabbelte in ihm.

Da sah er eine ungemein fesche Erscheinung vor stch.
Der kurze elegante Lodenrock, die todschicke Linie der
lachsfarbenen Seidenbluse, dazu der kokette grüne Filz-
Hut mit dem weichem Adlerflaum — eine Hochzeits-
«tTcnbe, eine Filmkünstlerin. kurz, irgendeine sehr in-
teressante Schönheit war das.
„ * "LI1* vor einer Auslage stehen blieb, hielt erneoen ihr.
-- -.''̂ ^ulein bedürfen vielleicht eines Führers ?"
Stimme 61  ^ em te‘^^en  Schmelz seiner biegsamen

^ie blickte rasch nach ihm zur Seite.
, "nkel ging es ihm vor. Woher kannte er doch

dieses hübsche, schneidige Gesicht?!
Oii. 'H '^ ben Augenblick brannte ihm eine klatschende

hrseige auf der Wange, wie sie niemand diesem
trt ar> .'.chvmcken hellgelben Handschuh zugetraut hätte.

**u noch?"̂ sagte sie dabei mit halbzugekniffe-
nen . lugen und ging weg, als ob nichts geschehen wäre.

-von den. Stratzengängern hatte kaum jemand den
Vorgang bemerkt.

eriigeistigt bückte er sich und hob da» Ein»
.»I? 5 U*' bas  ihm durch die jähe Haupterschütterung
entfallen war. Dann dämmerte es in ihm.

«>• .«&,e "izende . flotte Putzmamsell!
Bier Monate hatte er ihretwegen vor drei Jahren

bekommen, weil er ihr die Ehe versprach, aber das
Sparkassenbuch, das sie ihm zur Anschaffung der
Möbeleinrichtung airvertraut hatte, leider im Drange
der Bedürfnisse für sich verwertete.

Iula!
Wehmütig blickte er ihr nach.
Ach, wenn sie ihm damals Zeit gelaffen hatte und

nicht gleich mit der unheimlichenSchlagfertigkeit ihrer
Entschlüffe zur Schutzmannschaft gelaufen wäre!

Er hatte sie wirklich lieb gehabt.
?kicht der Groll über die derbe Ablehnung, die er

heute erfahren, ließ ihn gesenkten Kopfes weiterschlei¬
chen — der Schmerz über das Verlorene, neu aufgs-
rüttelt durch den Anblick der schneidigen Iula , frah ihm
am Herzen.

„Weißt du noch?"
Ob er wutzte? ! Sein treues Herz, wenn auch hin

und wieder durch das neckische Leben vom Pfade ge¬
lockt. vergaß nicht, wen es einmal in sich geschloffen.

Freilich waren derer schon ziemlich viel gewesen, und
so hatte er vorhin tatsächlich nicht gleich an Iula ge¬
dacht.

Seufzend strich er sich über die Wange und hatte
für heute so sehr alle Lust an den Frauen verloren,
daß er in seine Krämerbude heimschlich und sich im Bett
verkroch.

Als es nachtete und er kam nicht, fand sich Bibi mit
ihrer Mutter bei ihm ein.

Er .spielte den überanstrengten Kapellmeister so
virtuos , daß sie nach einer kurzen Zeit mit Bouillon
und prächtigem Schinken wiederkehrten.

Die tiefste Rührung empfand er aber über die
Flasche Kräuterlikör, die sein Schwiegervater bei¬
steuerte.

Bei ihr saß er bis spät in die Nacht allein auf
seinem Dettrand. trank und erwog, ob er sich Julas
Liebe neu verdienen oder der Weiblichkeit ein- für alle¬
mal ckbschwören und Einsiedler werden oder aber
seinen moralischen Katzenjammer ausschlafen sollte, zu
dem sich allmählich mit dem sinkenden Pegel der weit.

bauchigen Likörflasche ein körperlicher Dämmerzustand
gesellte. Er beschloß mdlich das Letztere.

Aber mitten in sein orkanartiges Schnarchen hinein
tönte zu reuvollem Weh Julas Ruf an das Ohr seiner
Seele : „Weitzt du noch?"

E h r i st l.
Am anderen Morgen brachte ihm Bibi mit ihren

innigsten Eenesungswünschen Kaffee und Gugelhupf. Er
satz noch immer ziemlich leidend mit sanfter Miene im
Sofaeck, hatte eine ergreifende Schwäche im Tonfall
und drückte ihr. als sie endlich ging, matt, aber gefühl¬
voll die Hand.

Wie sie unter der Tür noch einmal umblickte, war
fein Auge mit einem so seltsamen Ausdruck auf sie ge¬
richtet, daß sie schluchzend zu ihrer Mutter äußerte:
„Ich weiß nicht, was mit dem Mann ist. Ich werde
ihn doch nicht verlieren, ehe ich ihn habe. . . . Polka
tanzen vor Vergnügen tat die Krämer-Christl!"

Aber der blonden Christ! geschah damit bitter Un¬
recht.

Gegen zehn Uhr morgens klopfte es leise an Bull-
jahns Tür. Die etwas dicke, weichherzige Christl trat
schüchtern herein und fragte im Aufträge ihrer Mutter
nach seinem Befinden. , >

Er lächelte dankbar und machte eine schwache Be¬
wegung nach dem nächsten Stuhl . .

Sie setzte sich.
Langsam entwickelte sich ein Gespräch, bei dem stch

Christl allmählich in ein großes Feuer hineinredete.
Es geschah das, als sie ihm ihre Anschauungen über

ckn gedeihliches Leben entwickelte.
Ein gedeibliches Leben war es nach ihrer Meinung

nicht, wenn man zu viel Fleisch und Wurst im Haus
hatte und Leuten, die geistig arbeiten und aus einer
anderen Welt kamen, den Magen mit Schweinsbraten
und Salami überlud.

Veit lagt«, wie das seinem schwachen Zustand ent-
sprach, nur sehr wenig und lächelte bloß einige Male
schonend, wenn ihre Hinweise auf Bibi besonders deub
lich wurden. gj« ,
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wd . Bubenhei« , 4. März. Infolge Kmzfchkusies brannten zwei
Scheunen und der Stall der Landwirte Jakob Klfstnger und David Os¬
wald nieder. '

wd. Ludmigsheffena. Rh., 4. März. „Billige" Zigarre gab es In der
Ludwigstraße. Ein 21 Jahre alter angetrunkener Bursche aus Neuhofen,
der aus einem Zigarrengeschäft ein Kistchen Zigarren gestohlen hatte,
warf die Zigarren, als er von dem Geschäftsinhaberverfolgt wurde,
auf die Straße. Die Zigarren wurden teils von den Bafsanten aufge¬
hoben und mitgenommen, teil» oo« der Elektrischen überfahre». Der
Dich wurde sestgenonune».

Sport.
* Fußball Fußballvereinigung Kastel — Sportverein Wiesbaden 2:6.

Bei schlechtem Wetter und ungünstigen Bodenverhältnissen fand am Sonn¬
tag in Kastel das noch rückständig« Berbandsspiel zwischen drN oben ge¬
nannten Dereinen statt. Trotzdem Sportverein mit vier Ersatzleuten
spielte, war er von Anfang bis Ende seinem Gegner überlegen. Er zeigt:
im Gegensatz zu ihm ein recht flüssige» und flaches Zusammenspiel. Raasch
als Mittelläufer und Binding als Berteidiger fanden sich recht gut auf
ihren Posten zurecht. Der Sturm scheint unter Ganglusfs Führung die
Durchschlagskraft zu gewinnen, die man in dem Entscheidungsspiel gegen
Borussia Neunkirchengänzlich vermißte. Das erste Tor erzielte Kastel
durch einen gut ausgekäpfienBall. Zn der SV. Minute vermochte Sport¬
verein durch einen weiten Schuß Bindings gleichzuziehcu und nach weiteren
10 Minuten in Führung zu gehen. Nach der Pause blieb Sportverein dauernd
im Angriff. Kastel beschränkte sich fast ausschließlich^auf Durchbrüche.
In beinahe gleichmäßigen Abständen fielen durch Müller und Riehl noch
vier weitere Tore, während Kastel durch forscher itberlaufcn der hiesigen
Verteidigung seine Torzatzl auf drei erhöhen konnte. — Die Reserve der
Spielvereinigung, die am Sonntag die Ltgareserv« de» 1. Mainzer Fuß¬
ball- und Sportverein» 06 zu East hatte, gewann mit 5:1 (Pause 3:0)
Die 1. und 2. Jugend der Spielvereinigun, spielt« gegen die 1. und

I 'ugend de» F.-V. Germania, 1. Jugend #3 , 2. Zugend 7:1.
- Borsport. Herr Willi Schmid, Mainz, deutscher Meister aller Ge-

uichtsNaffen für» Jahr 1821, Mitbegründer der Borabteilung des Turn-
v. reins Wiesbaden, ist, wie «ns mitgeteilt wird, jetzt als pasfives Mit¬
glied «ingetreten, womit die Abteilung eine »rfteuliche Unterstützung auch

■ den Kreisen der Berufsboxer erfährt.
* Deutsches Turn- und Sportabzeichen. Der Wiesbadener Stadt- und

?. uidverband für Leibesübungennimmt ab Dvnnerstagabend7 Uhr in der
Turnhalle des Turnvereins, Hellmundstraße, eine Prüfung für die Er¬
werbung des deutschen Turn- und Sportabzeichens ab.

* Schneebericht vom 5. März: Feldbckrgi . T.: S Zentimeter Schnee,
leichter Frist,

Gerichtssaal.
rr.  Frau, »fische, Kriegsgericht i» Maiuz. Postdirektor Will)

Klingelhöfer  in Mainz war vor dem französischen Kriegsgerich»
der Begünstigung der ' Eisenbahnerstreiks angeklagt, weil er an hiesige
streikende Eisenbahnbeamte per Postanweisung ohne Absender je 150 000
Mark durch ihm unterstellte Geldbestellerzur Auszahlung gebracht habe.
b2«r Angeklagte erklärte, ihm sei von der Vorgesetzten Obvrpoftdirektion
D-rmstadt durch Kurier der Auftrag übermittelt worden, innerhalb zweier
Tage au durch Listen gekennzeichnete Eisenbahnbeamte, Witwen unif
Waisen Gehaltsvorschüsse in Höh« von je 150 000 M. zu zahlen. Der
Kurier habe die Gelder mitgebracht. Diesem Befehl habe er Folge leisten
müssen und demgemäß die Geldbriesträger mit der Auszahlung beauftragt.
Er übernehme die volle Verantwortung für alles, was di« Ihm unter¬
stellten Beamten ausgeführt hätten. Das Urteil lautete auf ein Jahr

,Gefängnis und 100 000 M. Geldstrafe. Die infolge von Unbestellbarkeit
der Postanweisungen in der Post Vorgefundenen 11 Millionen Mark wurden
beschlagnahmt. — Poftdirektor Karl Schmied  au » Bonn, der ange¬
ordnet hatte, daß an den Schaltern des dortigen Postamtes Schilder mit
der Aufschrift„Hier werden Spenden für die deutsche Ruhrhilfe eutgegen-
eenommen" angebracht wurden, wurde vom sranzöstfchen Kriegsgerichtin
Mainz, das in der Anbringung der Schilder ein Vergehen gegen die
vffentiiche Ruhe und Ordnung sowie «ine Gefährdung der Sicherheit der
Befatzungstruppenerblicke, zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr und
100 000 M. Geldstrafe verurteilt.

Neues ans aller Welt.
.Der v»eih»rte Betru^ fall des Münchener Obervostinfpektors

lflsaffinger, der, wie wiederholt gemeldet, seit langem aus Ausländs¬
briefen Geldbeträge entwendet und fich dadurch Hunderte von Millionen
e»geeignet hatte, wichst fich zu einer « rkrngsassäre aus. wie sie in der
Pestgeschichte der ganzen Welt noch nie da war. Er melden fich bei der

»chener Polizeidirektion Hunderte »on Geschädigien. Bi» jetzt find
1530 Meldungen erfolgt. Die Unterschlagungen liegen bis in bas Jahr

zurück Ein Überschlag über die entwrindetenGelder ist überhaupt
noch nicht möglich.

' in Me deutsche Botschaft im Rom. Die Billa der deutschen
Botschaft in Rom wurde von «iubrecheru heimgesmht. Da, Hauspersonnl
schoß aus di« Einbrecher und verwnudete einen o«n ihnen am Fuß. Di«
Pelizei nahm die Einbrecher fest. Wie die „Agenzia Stefan!" hierzu
urrldöt, hat es der MinisterpräsidentMussolini getadelt, daß die Bewachung

Umgcgend der deutschen Botschaft ungenügend gewesen ist.
Mussolini hat dem deutschen Botschafter sein Bedauern ausgesprochen. —
Dach einer amtlichen Meldung aus Rom ist bei dem Anschlag auf die,
' :i s-he Botschaft der Legationssekretär Eltenburg durch einen Ober-
s,henkelschuß leicht, jedoch nicht lebensgefährlich, verwundet worden.

Die de« „Wanderap. ste!" Häußer feine Berlobungsunkoste» deckt«. Zu
ft-1 Festnahme Häußcrs wird au» Oldenburg  noch mitgeteilt, daß
die Berhandlunx vor dem Landgericht gegen Häußer nicht stattfinden
konnte, da Häußer Oldenburg bereits verlassen hat. Er hatte dort mit
einigen seiner Jünger und Jüngerinnen bei dem Grafen v. Bothmer,
dessen Schwägerin einige Wochen Häußer» Berlobt« war, einen Diebstahl
ausgeführt, wobei ihm Silbrrsachen im Werte von ca. 2 Millionen Mark,
Kleidungsstücke ufw, in die Hände gefallen fein sollen. Aus Grund dieses
Diebstahl» erfolgt« seine Festnahme in Konstanz.  Häußer soll an
de» Bestohlenen einen Bries gerichtet habe», indem or Ihm mitteilte, daß
er die Silbersachen wegen der Unkosten, die ihm durch die Verlobung
entstanden seien, beschlagnahmt habe.

Sine Bauernwette» Aus Unteralpfen (Amt Waldshut) wird
gemeldet: Drei Bauern schloffen hier mit einem Holzhändlör eine Wette,
wonach sie mehrere Eier grünes Tannenholz samt dem Händler, im
ganzen ein Gewicht von 23 Zentnern, in einer bestimmten Zeit von llnter-
alpftn nach Albdruck ziehen wollten. Sie gewannen die Wette und damit
von dem tz- lzh-ndler eine Summe »on 300 000 M., von der ste einen
beträchtliche» Teil dedr volksnotopfer zuwcnden wollen.

Beschlagnahmemit Hindernissen. In Stockhausen  kam cs
zwischen de: Familie des Landwirts Haupt, der Getreide enteignet werden
sollte, und Finanzbeamten zu einer schweren Schlägerei. Es mußten
10 Beamt« der Eisenacher Polizei herangeholt werden, um di« rabiat«
Gesellschaft zu überwältigen. Man fand auf dem Boden unter Heu ver¬
steckt 08 Zentner ablieferungspflichtige» Tekreid«.

Sin dankbarer Sohn Eisenach». Der Kaufmainn Ferdinand Eohn in
New Park, ein geborener Eisenacher, hat dem Bürgermeistervon Eisenach
22 Millionen Mark zu wohltätigen Stiftungen übergeben. 1 Million
davon soll der Martburg zugute kommen.

Di« russische Not. Die Sowjetpress« veräffentlicht einen Aufruf, in
dem die Bevölkerung dringend zur Erhöhung der Hungerspende aufge¬
fordert wird, weil deren Ertrag diesen Winter auf den zehnten Teil
des -früheren gesunken ist. Rach der Eowjetpresfe betrage di- Zahl der
'.'-»bestellten Wilifchaften über 100 000. Fast die Hälfte der Wirtschaften
sei ohne Pferde. Allein im Wolgagebiet könne man die Zahl der obdach¬
losen Kinder aus 2 Millionen schätzen.

Der Giistmord»e»s«ch an dem Landoner Polizeiprifidente«. Dem
Zentralstrafgericht in London wurde «in gewtfier Tatam vorgeführt. der
beschuldigt wird, den Giftmordoersuchan dem Londoner Polizcidireltat
uniernommcn zu haben. Die Ärzte erklärten ihn für unzurechnungssähH
urtft ordneten seine Überführung in eine Irrenanstalt an

Handelsteil.
Berliner Börse.

Anf.-K.
hiamtspaplcre v. s. 3. 2s|v. heute

Ö Beicbsanleibe 15 - —,-
»V« „ 16 95 .60 - .-
*‘A „ agio 90 .-
»V. » 1924er S6 .—
6 I so .- 82 .60
4 1123.
8’A „ . . . 670 .- 660—

4400.
6 Fr.8ehatz-Anw.22
4 Preuß.Consols . . 256—
3V2 „ „ 169 .25 —.-
5 Bayr. Staates ul. .
i Schutzgeb.-Anl. . - .-
Sparprämien . . . .
«Bad. Anleihe . . .
•f Hamb. Stadt-Ani. —.- -
! Hess. Anleihe . . -

TSäehs. Anleihe . . ——

Bank - Aktien. In •/, In c/s
Berlin.Hande^sg es. 43500. 38500.
Comra.- u. Privatb. 8100. 7000.
Darmstädt. Nat„-B 9500.
Deutsche Bank . . . 25000. 20000.
1)186. - Gesell schalt 12500.
Dresdner Bank . . . 8500.
Mitteid. Creditbank 5000.
Oest. Kredit - Aust. 8500.
Reiehsbank.

inriugtr .- Aklien.
Albert, Ch. Werke 68500 .1 —
Adlerwerk» . . . 11000.
Allg. Elektr .-Ges. . 18200. 11*000.
Asehaffenb. Zellst. —
Auffsb.-Nürnb. M. 30000. 23500.
Badische Anilin . . 34000. 87S00.
Bergmann, Eiektr. 38000. 35000.
Bingwerke . . . 15300 . 14500.
Bismarck-Hütte „.
Bochum er Gußstaltl 68000. 34100.
BrauereiSchultheiQ 107 00.
Buderus Eisentr. 33800. 27000.
Deut.-Luz . Bergw. 70000 . 70000.
Deutsche Maschin

.. Waffen . . 86250.
Petrol . . . 30520.
Erdöl . 82900. 585 OQ.

„ Kaliwerk. 65000. 60500
Daimler . . 10 ^00.
Elberfeld. Farbenf. 28500. 24000.
Eiektr . Lieht u. Kr. 15000.

SehlnBk. I AnL-K.
r .2. 3. 231▼, heut®

Felten &Gnillcanm*
Gelsenk. Bergw. . .
Griesheim. Obern. .
Leopoldsgrube . . .
G. 1. eiektr . Unten.
Gotha Waggon . .
Hackethtl .
Hirsch Kupfer . , .
Hertmann Masels, ,
Holzmann, Ph. . ,
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerk*
Humbold Mnsehin.
Karpener Bergbas
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau
Hali Aschersleben.
Kostheim Cellulose
Kattowitz. Bergbau
Körting Gibr . . .
Köln-Rottwoller .
Laurahütte . . . .
Linke-Hoffmann.
Lindes Eismasekbl.
Loews u. Co. . . . .
Mannesmann . . . .
Obecsebles. Eisenb.

„ Eie.-Ind.
„ Koksw.

' «•eneteti u.Koppel
Phönix . . . . " . .
Kd Braunkohle» . .
Xheinstahl.
Hiebeck Monte» . .
Eembacher Hütte .
Rhein. Metall . . .
Rethgeber WaggonSteheenwerk
Sehuekert . .
Siemens ,
Sarotti .
Westeregetn Alkali
Zellstoff Waldhof .

32300.
S7SOO.
28000.

42730.

26000.
32000.

ItOOOi)
29000.
76000.
37800.

28500.
67000.
23000.

13000.
7000.
21000 .
32000.
26000.
II 000

53000.
65000.
74000.

28300.
33000.
21200 .

ssobo.
39000.
34000.
75500.
31000.
39000.

I &rb. Tabakregie.
Cltevi Minen.
Reu Guinea . . . ,

Arge DampfHamb. Pake» . . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa.
Nardd. Lloyd . . .
«otattengbaka , .

69000 .
125.100

21100 .
24600.
21000 .
44000.
70250.
42000.
22800.

171750
19000.

46500.
rs ’oo

35000.
27600.
9250.

32000.
12000 .
21 00 .
29000.
18000.
24000.
52000.
34500.
65000.
27000.
58000.
42500.
52000.
11.800

21000 .
14000.
13000.
41900.

23000.

39000.
I 0000

26000.
22000 .

Franfe !nrler Börse.
Statftanleiheu

u . Obligationen
4#/»Wiesb . Pt.-A .19ü0
m „ „ Ibis
*•/««/» „ „ W7S
4*/oFrankf. , . . .
SW/9 „
4s/oMainz. „ . .
4,/»Frk?.Hyp.-Bank
SW/° „
4*/» „ „ Creditv.
*W/9 „
«■/• Kn ». L -BenkV.
SW/» „ „ Lit.F.
4*/»PreuS.Pfdbr.-B.
4% Rhein.Hyp.-Bk.S>/9°/°

chluBS.
.2. 3. 23!

1X7 —
106—
119—

96—
120—

Anf.-K.
v. beute

Valutapapisre. In »/, In °h
Anatolier I , 38500 . 39000.
Bagdad II 36500. 32000
Bagdad I .
4*/o IJng. Gold*. . •00000 79000.
Zomiirken . . . . 38000. 32750.
Baltimore Ohio . 210000 —. —
Monaatir. 19500. —.—

Bankpapiere.
MotaL’oank . . . . 40000 . 138000.
Oeatr. Cred .-A. . 9500. 8600.
Deutsche Bank , . 25500 .126300.

Indngtriepapierr
Adlerwerke Kleyer 11250 . 8100.
Aschaffb. Buntpap 35000.
Asehaffb. Zellstofi 43900 . 13000.
Bad.Anilin u. Seda 34500. 28000,
Benz A Co. . . . . 18000.
Binf-Werke . . . 14600. 11200.
BE-rriaann -^ erke. 31000. 35000.
Lieietlkt l âder . .
Brown Boreryi : Co 11000 .
Buderus . . . . . . . 30000. 27500
Chem.F. Brockhues 19000.
Cbem.F. Grieahaim 27000. 22000.
Gement Heidaiberg 20000.
Daimler . . . . . IIOOO. 7500.
vwe arb. & Widm
DinylerMasch. . . .
Bayer. Spiegelglas

Kchlußk. |
T. 2. 3. 2SJ
87000.
28000.
11000 .

Deutsch Ln xemb,
Elberfeld ,Farben >
Feist Sektkellerei ,
Felten AUnilleaum*
Frankfurter Hof . . 32000.
Frgnkf . Allg. Vers 105000
Gelsenkirehen . . —,—
Gold- u.gilb.-Sch.A. 85100.
Goldschmidt, Th. . 28500.
Grün & Bilfmger . 28000.
Hapag . 46750
Marpener Bergban l10000
Hiraeh Kupfer . , 43500.
Heddrah .Kupferw. 15000.
Hoeh- und Tiefbau 10700.
Höchster Farbw. . 27200.
Holzmann, PhO. . . 12500.
HoliTerkohlg.-Iad . 23500.
Kali Aseherslebea . 30000.
Lahmeyer . . . 28000.
Lenrahötte . 35000.
Usht und Kraft . 28800.
tfaanesmann . . . 56500
Metallg. Frkf. a. M. 53500.
Hainknttw . Höchst 8600.
Maeehinenf.Essling 18000 .1
Maschinenf.Hilpert 14000.
Maseh.-F.Karlsruh» 17000.
Maschinen!. Kraul 18000.
Motor.-F.Oberursel 16200 .
Merdd. Lloyd . . . 21500.
Obersehl. Eis.-Bê . 41500.

„ Care Heg. 33900.
Phönix Heerde . . 60500.
Bheinstshl . . . . 51000.
Kötgerswerke . . . 33900.
Saiiuekert . 41500.Sirmen.i 6 Iialsko —
Telhia Berrhau 16000.
V. Ch. F. Khaaania _ T_
Veigt & Häffner . .
Var. 1). OUsbriken 35500.
YVesterregeiu . . .
Waggenfabr .Fuchs
klnekerf. Geilbrenn

„ Rheingau .
„ Frankenth.
„ Waghäusel
» Oftstein . .
r  Stuttgart .

AnL-K.
t.  heute
70000.
22000 .

29500.

42000.
14600.
14500.
14700.
15000.
15000.

68000.
28000.
22300.

38000.

21600.
19900.
38500.
27000.
16500.
65000,

13000.

23000.
32500.
30000.
56000.
32500.
37000.

12100 .

11200 .
11200 .

Sanken und Geldmarkt.
- Die sächsische Braunkohlenwertanleihe. Da ea in-

folee der Verkeilrsstörunven im besetzten Gebiet nicht
mövlieh war. die für Zeichnuneen zur sächsischen Braun¬
kohlenwertanleihe in Frage kommenden Interessenten
rechtzeitig! zu erreichen, ist die Zeichnungsfrist bis zum
10. März verlängert worden. Der ZeiehnunesDreis beträgt
unverändert 27 500 M. für die Tonne. Die Anleihe ist mit
5 Proz. des ZeichnungSDreises zuzüglich einer wertbestän¬
digen Kohlenprämie in Höhe von 2 Proz. des jeweiligen
Wertes der verbrieften Kohlenmenare verzinslich.

* Die ersten wertbeständigen Anleihen in Württem¬
berg:. Ein Konsortium württembersrischer Banken legt in
den nächsten Tagen eine Soroz. Kohlenwertanleihe des Be¬
zirksverbandes oberschwäbischer Elektrizitätswerke im
Geldwert von zunächst 15 000 Tonnen Steinkohlen zur
Zeichnung auf. Der Erlös der Anleihe dient zur Beschaffung
des weiteren Kapitalbedarfs für den restlichen Ausbau
der Wasserkraftanlasen an der Iller. — Zur Deckung der
Baukosten eines LasrerhausbauesinMoeekmühl leet die Land¬
wirtschaftliche Bezugs- und Absatzsrenossensehaft in J&est-
feld eine Anleihe bis zu 3000 Doppelzentner Weizenwert,
verzinslich zu 10 Proz. und rückzahlbar in 15 Jahres¬
raten. auf.

x Industrie und Handel.
wd. Eröffnung der Leipziger Frühjahrsmesse. Die

diesjährige Frühjahrsmesse wurde am Samstag in der üb¬
lichen Weise unter starker Beteiligung eröffnet. Die Zahl
der Besucher, darunter zahlreiche Ausländer, überstieg am
Samstag 100 000.

= Bczugsaneebot. Wir verweisen auch an dieser Stelle
auf das im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer ent¬
haltene Bezugsangebot der Aktiengesellschaft Hinkel
u. Co.. Of f enba ch  a . M.. auf 29 Mill. M. neuer Aktien.

» Deutsche Ziindholzfabrikcn. A.-G. in KasseL Das
zurzeit 6 Mill. M. betragende Aktienkapital soll um einen
nicht näher bezeichneten Betrag erhöht werden. (Außer-
oHentliehe Generalversammlung 15. März.)

Devisenkurse vom5. März, 12 Uhr vormittags.
• Berlin. S März. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar notierte

heute 22825a —, der New Yorker Kabelkurs 22800 .— M.,
der französische Franken 1390.—M., -Isr Schweizer Franken
4300 .— M., der belgische Franken 1210.—M., der hollänfl.
Gulden 9050 .—M. das engl. Pfund 108000 .— M.. iie nor¬
wegische Krone 4210.— M., die dänische Krone 4410.—M.,
die schwedische Krone 6100.— M., die italienisch, Lira
(fQO._ M., die Österreich. Krone—.—Pf., die tschechische
Krone 680 — M., die polnische Mark 51,37 Pf

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 5. Mär«. Drahtliehe Auszahlungen für:

Holland . lOOGnld
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . lOOFrs.
Norwegen • 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland l00fin. 1L
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Ster!.
New-Yorfc . 1 Doll.
Pari» . . . lOOFrs.
Schweiz. . 100 Fr».
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1 Milr.

.Wien.
Prag . .
Budapest
Sofia . .
Belgrad

100 Kr.
. 100 Kr.

. 100 Kr.
.ISO Leva

1 Dinar

2.  März ISIS
Geld

897760 .—
8453 .81

121196 .—
415967 .-
436406—
601492—

62343—
109126—
108732 .50

22723 .03
137865—
125532—
353673—

10872 .75
2531 15

31 .92
67331—

758—
13067—

230 .42

Brief
902250—

8496 .19
121804—
418043—
438594—
604508—

62657—
109674—
107267 .50

22341 .97
138445—
428088—
355327—

10927 23
2543 85

32 .08
67669—

762—
13333—

230 .58

Geld
897750—

3428 .87
120697—
417952—
438900—
603487—

62219—
108976—
106732 .50

22733 Ol
137405 —
425423—
353613—

10872 .75
2531 .15

31 .92
67331—

755—
13017—

235 41

März 1933
Brief

902250—
8471 .13

121803—
490048_
441100—
606513—

62581 —
109524—
107267 .50

22851 .99
138095—
427577—
355337—

10927 .25
2543 .85

32 .03
67669—

759 .—
13013 .—

236 .58

Wettervoraussage für Dienstag , 6. März 1923
von der Meteoralog. Abteilung de» Phy ü̂tai. Voreim zu Fraatfnr ; i. I

Wolkig, meist trocken, kälter , Nordwind.

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFAHRTEN:

President Arthur
President FiUinore .
President Harding .
George Washington .
President Roosevelt

7. März 11. Ap.ii
14. März 18. April
21. März 25. April
28. März 2. Mai
4. April S. Mai

Verlangen Sie Prospekte
und Segellisten Nr. Iß.

UNITED STATES UHEl
BERLINW 8,
ünt . d. Linden 1

WIESBADEN,
Wilhelmstr. 5

Gener»1-Vertretung
Norddeutscher Lloyd, Bremen

F92

Eitriges über hie Verwertung von Zahngebiffenund künst¬
lichen Zähnen. In weilen Kreisen ist es noch völlig unbe¬
kannt . dah Zahngebisse. Zähne usw. hochwertige Metalle
enthalten (Platin ) — tagtäglich werden von unwissenden
Personen Gebisse, Zähne und andere Ersatzteile zu ganz ge¬
ringfügigen Preisen verkauft , dies bedeutet bei den heutigen
schweren Zeiten für Viele einen ganz enormen, nie wieder gut
,u machenden Verlust . — Die bekannte Wiesbadener Fach¬
firma Edelmetallhandlung E. W. Deckel, Emser Straße 14,
Fernruf 1742, kauft nach vorheriger gewissenhafter und reeller
Untersuchung alle in Zahnersatz enthaltenen hochwertigen
Metalle zu den auhersten Tagespreisen und sichert den Ver¬
käufern strengste Diskretion zu.

Die Fischermaeke—
Der Freund der Kinder.

Zch werde jederzeit gerne bekennen, daß Scotts Emulsion
ein unvergleichliches Kräftigungsmittel für Kinder ist, wie kaum
ein zweites. Zum Beweise führe ich den schnellen und nach«
haltigen Erfolg bei meinem kleinen Walter an, der auf An¬
raten des Arztes Scotts Emulsion bekam. Nach Verbrauch vo«
6 Flaschen hat der Kleine an Kräften tüchtig zugenommen, sich
rasch entwickelt und nur wenige Wochen älter als ein Jahr,
allein zu laufen vermocht. Mit der körperlichen Erstarkung
hielt auch die geistige Entwicklung Walters Schritt , denn er
nimmt regen Antell an feiner Umgebung und zeigt fich stets
aufgeweckt und lebenslustig.

igez.s Frau Hulda Hänsel.
Kerzdorf bei Lanban , i. Schief.

Marklisfaer Chausseer, den n . September ms.
Hier hat sich wieder gezeigt, ivas Scotts

Emulsion leistet. Solche Erfolge stehen nicht vereinzelt
da . In den 40 Jahren ihres Bestehens hörte man
von ähnlichen Fällen so häufig, daß man wohl sagen
kann, sie ist für die Menschheit und besonders die
Kinderwelt ein Segen geworden.

Man achte beim Einkauf immer auf die Schutz¬
marke — Fischer mit dem Dorsch auf dem Rücken—
alles andere sind Nachahmungen. F94
.  I iimum iLlIlL. Ml . . . . ..

_ Die heutige Nusgabe umfabt 8 Seiten.
Hauptichriftleiler: Hezmann L e ki j ch, ^

Verantwortlich für Politik und Handel: H, L e ki sch; für llnterhaliung,
Etadtnachrichten und den übrigen Schrtftteil: F. Günther;  sür dt»

Anzeigen und Reklamen: H, Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden,
Druck und Verlag der L. Echellenbergschen  Buchdruckcrel ™
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Eprechfivnde der Schriktleitung: 12 bi« 1 Ahr,
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Betten.
bettfedern Daunendecken

Daunen Steppdecken
Deckbetten Wolldecken

Kissen / Matratzen

Messingbetten
Metallbetten
Kinderbetten
Weiflackmöbel

Beste Qualitäten

Auferordentticße
Pceiswürdigkeit

Betteq - SpezialßausBucßdahl
Bärenstraße 4.

Verdingung.
Die Dachdecker- und Svenglerarb »iten rur vier

Eckwobnbauten im Südviertel von Wirsbaden sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden . Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Dienitstunden bei Architekt
B £>• A. Schwank hier . Kaiser-Fri >drich-Ring 73,
eingeseben. die Angebotsunt -rlaam . solange Vorrat,
auch von dort gegen Barzahlung von je 1000 Mark
bezogen werden . ^ ^ . . . . ^Eröffnung der Angebote erfolgt tn Gegenwart
etwa erschienener Bieter am Donnerstag . IS. März
1923. für Dachdeckerarbeiten vormittags 10 Ubr. für
Svenalerarbeiten vormittags 11 Ubr.

Wiesbaden , den 2.  Mär » 1923. Fl52
Die Bauleitung.

Die Inhaber von Lesrbolzscheinea für die städt.
Waldungen werden aufgetordert . die Scheine zwecks
Abstemveluna innerhalb 8 Tagen im Rathaus . Zim.
Nr . 55. abzugeben. _ . , „ „ .Die bis »um 13. d. M . nickt abgegebenen Scheine
verlieren ibre Gültigkeit . F312

Wiesbaden , den 3. Mär » 1923. F312
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft . Weinberge und Forste«.

Chausseehaus-
Holzversteigerung.

Mittwoch, den 7. MSrz, 10%Uhr. werden
dicht am Bahnhof , also an Ort und Stelle,
höchstbietend gegen sofortige Zahlung in bar
od. Schecks versteigert : 1500 Wellen, 60—70 rm
Brennholz , 40 fm Stammholz . Buchen und
Eichen, worunter mehrere erstklassige Buchen¬
stämme mit 60 cm Durchmesser. Alles beste
Qualität und beste Abfuhr.

Versteigerung.
Am Donnerstag , den 8. d. M.. vorm. 9 Ubr

beginnend , werden im Hofe der alten Schule zu
SÄierktrin . Sckulstrabe 6. folgende Möbel ösfentlick
meistbietend gegen Barzablnna versteinert:

13 Tücke. 170 hölzerne Stühle . 18 Eartentische u.
240 Eartenstüble . 4 Pauke-

Sämtliche Gegenstände find gebraucht, aber noch
sehr gut erhalten.

Am Donnerstag , den 8. d. M .. nachm. 234 Ubr
beginnend , werden in der Gemarkung Schierstem

26 Pcwvelstämme mit 38.4l Festmetn
öffentlich meistbietend an Ort und Stelle versteigert.

Sammelvlatz für Käufer : Eiienbahnübersang in
der Bahnhofstrabe.

Schieritein . den 2. März 1928. F224
Der Bürgermeister : Kessels.

Holzversteigerung.
Samstag , den 19. März , mittags 1 Uhr. kommen

aus dem biekiaen Gemeindewald
ca. 170 Festmeter Kablabbieb . 510 Stuck Tannen-
Stämme . darunter bis »u 1 Festmeter,

auf der Bürgermeisterei im ganzen zur Versteigerung.
Bechtheim (Untertaunuskreis ). 3. März 1923.

Der Bürgermeister : ÄnoÜL F287

i st ffiBEStl
Bezugsangebot!

.1
Die außerordentliche 'General -Versammlung der Hinkel & Co ., Aktien¬

gesellschaft In Ottenbach a. M., vom 21. Februar 1923 hat beschlossen , u. a.
das Stammaktien -Kapital der Gesellschaft um M 20000000 .— auf * 29 000 000.
durch Ausgabe von 10 000 Stück je M 1000 .— und 2000 Stück je M 5000.
auf den Innaber lautenden Stammaktien , welche am Erträgnis des Geschäfts¬
jahres 1922/23 mit V» dividendenberechtigt sind , zu erhöhen.

Von den neuen Stammaktien hat die Handels - und Gewerbebank,
Aktiengesellschaft in Frankfurt a. M., unter Ausschluß des gesetzlichen Be¬
zugsrechts der alten Aktionäre M 9000000 .— mit der Verpflichtung über¬
nommen , sie den bisherigen Aktionären zum Kurse von 300 % derart zum
Bezüge anzubieten , daß auf .« 1000.— alte Aktien M 1000 .— neue Aktien
bezogen werden können . ’

Vorbehaltlich der Eintragung der Kapitalserhöhung in das Handels¬
register fordern wir die Besitzer der bisherigen Aktien hiermit auf , das ihnen
zustehende Bezugsrecht unter folgenden Bedingungen geltend zu machen :

1. Die Anmeldung des Bezuges der neuen Aktien hat bei Vermeidung
des Ausschlusses in der Zeit

vom 3> Marz bis 24a Marz 1923
in Frankfurt a . M . bei unserer Kasse , Friedensstraße 8,
in Wiesbaden bei unserer Filiale , Friedrichstraße 18,
in Mainz bei unserer Filiale , Große Bleiche 8,

zu erfolgen . .
Der Bezug erfolgt nur dann provisionsfrei , wenn die alten Aktien nach

Nummern geordnet ohne Gewinnanteilscheinbogen mit einem ordnungsmäßig
ausgestellten Anmeldeverzeichnis während der üblichen Geschäftsstunden zur
Abstempelung persönlich eingereicht werden . Soweit die Ausübung des Be¬
zugsrechtes im Briefwechsel erfolgt , berechnen wir die übliche Provision.

2. Bei der Anmeldung des Bezuges ist für jede neu zu beziehende Aktie
von nom . K 1000 .— der Bezugspreis mit JC 3000 — einzuzahlen . Außerdem
hat der Bezieher den Schlußnotenstempel zu tragen.

3. Die Aushändigung der neuen Aktien erfolgt nach Fertigstellung gegen
Rückgabe der erteilten Kassenquittung . F309

Frankfurt a . M.» den 28. Februar 1923.
Handels » & Gewerbebank

_Aktiengesellschaft.

Mobiliar-
Versteigerung

Wegen Wegzugs versteigern wir

Mittwoch, den 7. Marz cr.»
morgens 91/ , Uhr

awtanßenb. in  der Wohnungwrstr.r,2. (Et..MÜlerojit.
nachverzeichnete Mobiliar - u. Sausbaltungsgegen-
naNde. als:

2eoBle MMst'se eifflm Me»
« ' ^ .? Äö <u» "mtratzen. eich. Waschtoilette . S eich.Aachtbich«. 1 geschnitztes eub. Bukett , xrck Aus-
nehtnch. « eich. Noltteritüble eick. Smegel mit
T.»«meau. nubb. Spiegel - u- Kleiderschranke, arobe
«ra . Flurgarderobe . 3t. Brandkiste, ovale . Spiel -.
Baue rn-- Nipp - u. Blumentische. Säulen . Stuhle.
Kleiderständer . Handtuchhalter . Damenschreib^ i^
SSÄ mit Plllichbemg. sehr, ichone Oel-biwv- u. Dekorationsgegcnitande . Glas.
SÄ " - verä 'b. Luxus- u. Gebraucksqegenitande.

Linoleum- u. andere Teovlcke.,Vor-
Gobelin . Regulator . -Barometer , vaus-

wtnUlr ■ J^ u&&änfe . Lüster. Lamven . E ' randolen.
MYdkeuckter 2 Waschgarnituren . BügelLrett , gr.
icĥ n»? Gasherd mit Bratoien . "Ü. Wen-
^ "n^^.Haichrmangel . Waschmaschine. Kiicken-
wage Kuchen- u. Kochgeschirr und Zieles mehr

renmUia meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: nur vor der Auktion.

Rosenau & Wintermeyer
beeil». Tarator u. beeid, ösfrntl . angelt. Auktionator.

Eröhte Auktionssäle Wiesbadens.
Teleoben 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon «584.

Schreibmaschinen
Verkauf. Snusch. Anlauf . Reparaturen.

EnlzLerger . Adelheidstraße 75 . Tel . 772.

la Kernleder
Herren-Sohlen 8500 Mk.
Damen-Sohlen 6500
Unsere Preise verstehen sich bei nur Verwendung von
bestem Material . Unsere fachmännische Tätigkeit im Berufe

als Schuhmacher bürgt für gute und saubere Arbeit.

Gebt*. Röder
Blilowsfraße 11, Hih . Pari - rechts.
Adelheidslr . 85 , Hlh . Pari , rechte.

Mittwoch große Versteigerung.
Uebermorgen Mittwoch, den 7. März , vormittags

9K- Ubr beginnend , ohne Pauke, versteigere ich un
Saale des Katüol . Bereinsbau !es- Ecke Wiesbadener
und Schulstrabe . zu Biebrich am Rhein:

Eine «rohe Partie iebr «nt erb. Möbel . Betten - u.
Gebrauchsgegrnitände aller Art . woon 1 Drvlom .-
Sckreibtisch. 2 satt neue Eisschrünke. 1 ganz neues
u 1 gebrauchtes Herrenfahrrad . 1 Partie gute Ge¬
weihe . 1 große Wagendrcke. Fenster u Türen mit
Glas . 1 Ctanberker mit Glas u. noch m :l . and . m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
BestÄtisung Dienstag nachm, von 3—5 Uhr.

_ '_ Srch. Fröhlich. Auktionator.
Fidifennadel-

OHISt ~Car amellen
„das vorzüglichste Hustenmittel “ .

SchloBdrog . Sfebert , Marktstr. 9.

Haus-Versteigerung.
Donnerstag , den 8. März , 3 Uhr nachmittags,

im Büro des Herrn Dr. Bing , Mainz , Kaiserstr. 36,
lassen d,e Erlen das Haus Templerstrane 5 an  den
Meistbietenden gegen bar versteigern . Das Haus ist
vierstöckig, ruhige, schöne Lage, unweit v. Rhein gelegen.
Die Wohnung im ersten Si 'ock(4 Zimmer ) ist frei.

Mittwoch , den 7. März , vormittags 91/,  Uhr,
kommen int Wörsdorfer Gemeindewald , Distr. 14b,
„Breitheck" :

62 Eichen-Stämme von 92,97 fm,
6 rm Schichtnutzholz(Küferholz) zur Versteigerung.

Ferner im Wege des schriftlichen Angebots werde»
verkauft ob Wald, Distr. 8a, „Heide" :

Los I:

Los II:

46 Kiefern^ tämme von 8,33 fm,
39 Fichten-Stangen I . Kl.,

107
825
591
301
80

II.
III.
IV.
V.

VI.
Schriftliche Angebote sind einzureichen bis zum

7. März 1923, nachm. 1 Uhr, an den Unterzeichneten.
Eröffnung in Gegenwart der erschienenen Bieter.
Zahlungsbedingungen: Barzahlung mit 50 V, bei lieber
Weisung, Rest nach 14 Tagen , jedenfalls
der Abfuhr.

Worsdorf , den 27. Februar 1923.
Der Bürgermeister : Wiegand.

aber vor
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, _ Pickel
^ imiNestchtu.am

- Körper beseitigt rasch u.
»uverlässig Zucker'»patent-
Medizinal-Seite. Nach,eder
Daschungm luekood-Lrems
nachbchandeln. Frappant»
Wirkung, von Tausenden be¬
stätigt. In allen Apotheke^
Drogerien, Parfümerie«und
griseurgelchältw erhältlich,

«osser.
Lederwaren w. repariert
und ausgefrischt bei
Botbs . Sattler u. Taschn..

Friedrickstt . 50. 2.
m mm 111111111hi  i11m iii11jm iim 1111111m im 111mm in mm m m,, ,m m m m m m 111U*ü '•!' >1JUJL%

Nur solange Vorrat!
Primaargent.Weizenmehlp. Pfd. Mk.1000.

(das Feinste vom Feinen)
„ Weizengrieß
.. Vollreis
„ Bruchreis
„ bunte Bohnen
„ getrockn. Pflaumen„
.. Maizkaffee

n n ii

n II II

»i »i ii

ii ii ii

ii ii

ii »i ii

1150.-
900 .-
750 .-
700 .-
600 .-
650 .-

LandesproduKtenhaus
Bärenstraße 7.

Miliar»
Versteigerung

Mittwoch, den 7. MSrz
vormittags 9%  Uhr beginnend,

versteigere ick zufolge Auftrags in meinem Ver-
ttergerunaslokale

22 Wellritzstr. 22
nackverzeiÄnete sehr gut erhaltene Mobiliargegen-
stände. als:
1 heil WS.-MWilüMN-» !« «.
bestehend aus : 2 Betten mit Sv -ungrahmen.
I» Rohhaarmatratzen . Svregslickrank . . Wasch¬
kommode mit weihem Marmor - n. » piegelauiiatz.
2 Nachttischen mit weihem Marmor:

IMWßßAl-SßW.-MWlßßg.
bestehend aus : Salonickrank , Sofa -Umbau mit
Svieaelanfbau «. Seitenickränken Sofa und zwe,
Sestrl mit Vlüichberug. Tiich. 2 Stühlen:
2 nubb. Vertikos . 3 nubb . Vfeilerioiegel mit
Trumean . div. andere Cviesel . nubb . u. lackier.e
Kleiderickränke. nubb . Kommoden und . Konioien.
Ma 'chkommoden u . Rackttiicke. eich. Dwlomaten-
Sck-reibtiich. eich. Flurgarderobe , runde , ovale und
viereckige Tücke. Rohr - n . andere Stuhle . Robr-
iestel Triumvbstüble . nubb . Etageren . Paneelbrett .,
eich Schreibmaichinentiick mit Rolloerichlutz nubb..
lackierte u. andere Betten . Kind erb >tten . iebr gute
Daunen -Deckbetten. Plumeaus n Kisten. 2 einz.
lehr gute Robbaarmatratzen . Vluschgarnitur . Sofa.
2 Sestel. 8 Stühle . Cbailelougue . ebr gute Nah¬
maschine. Regnlator -Ubr . Penvule -Ubr.
SS SeiUSi« . «Omg« «.
div. andere Bilder . Lüster & Ampeln . Tevriche.
Vorlagen . 17 Mir . Läufer . Linoleum -Tevmck'.
vbotogr. Avvarat (24>. 80l mit 3 Kastelten und
2 Stativen , eim . Stative und Pbaioartlk -̂ l. elektr.
Bogenlampe mit Widerst . (Siemms u. Schuckcrt̂.
fast neuer Brikett -Svar -Srudeofen . iebr guter ver¬
nickelter Dauerbrenner . Zimmerbeizofen , eiern.
Zimmerkeizofen. Kamin -Umbau , emaillierte Bade¬
wanne . fast neuer Badeofen mit Brause . Marmor-
Tafelwage . eis. Obstgestell (fahrbar ), ^ isschrank.
Ladengestell mit CSiubladen . komob Ein¬richtung. Waickmaschme. eis. Lat .-W-aschmaschmê

nachmittags 2 Uhr:
Bett - und Tischwäsche, als : 32 ..Bettücker . 6 Bett¬

bezüge. 17 Kistenbezuge. 2 uertu .cher. Bettuberdeck..
Sckonerdecken. Tülldecken. 11 Tucktucher . 45 Hand¬
tücher. 19 Frottiertücher . 48 aetöKtUn . oO o -uF
stücks-Servietten . Teegedeck mit 6 - ermetten . zwei
lehr gute Stevvdecken. Bücher , «.er -kon. Tennis¬
schläger mit Futteral . . 2 fast reue San ^ matten.leb. Sand !nscken. Sckkiebkocbe. Xofht.  ffirnmmo-
vbon mit Platten . Poluvbon mit Blatten , Schack-
spiel mit Elfenbein -Figuren . grobe Partie Nwo
und Aufstellaegenstände. . verstlb . GeSmuchsgegen-
stände. Teemaschine. Waichgarmturen . Bidet , grobe
Eiienbabn mit sämtlichem Zubehör , eleg. weiber

. Kinderwagen . Kinderklavnrvagrn . Damen - und
Serrenkleider Stiefel u. Schuhe . Tonnenbrett mit
Tonnen ReravMrat . Kücken- u. Kochgeschirre und
viele zum Haushalt gehörige Gegen,tande

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtiauna Dienstag , den 8. März , wäbrend

den Eeschäktsitunden.

Georg Jager
taeatar . beeidigt, u. öikentllck anaest. Auktionator.
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[ Mim-AngMe)
t Weibliche Personen 1
t Kaufmünnisch«» Personal 1
Jüngere flotte

Kassiererin
m. schöner Handschrift ge¬
sucht. Off. mit Zeugms-
Abfckr.. Eekalt u. Alter
u. M. 873 Tagbl .-Verlag.

Hausmädchen
auf sofort gesucht

Albrechtst ra ste 9
Gutemvfoblenes be

Alleinmädchen
für kl. ruhigen öansbalt
gesucht. San .-Rat Müller.
Mktoriastrabe 15-_

Junge Frau
frühere Verkäuferin,
für Lager u. Verkauf
für sofort, ferner ein

Lehrfräulein
per 1. April gesucht.

Barme?
Engros - Lager»

Wagemannstraße 11.

welches feinbürgerl . koch,
kann, bei höchstem Lohn
und bester Peroflegungzu
3 Personen zum 15. Marz
aesuckt. öilfe vorbanden
Nachm, vorzustellen mit
Zeuanillen Kaiser -Friedr .-
Nina 92. 1,

Lehrmädchen
aus achtbar . Familie ßes.
iof. Tarisoergütung ges.
Hirschfeld/ Langgasie 27.
Cckmuck- u. Lederwaren.
f CeiserbNÄe» Personals

Perfekte
6$neMnnen

die bereits selbständig in
erst. Häusern tätig waren
werden eingestellt. Ofs.
unter W. 573 an den
Taabl .-Derlag.
ZlMSM
für Damenschn. gesucht

für Botengänge u. etwas
Hausarb . gef. <2. Weber.
Friedrichstrabe 53.

Braves Mädchen
zur Hilfe am Herd neben
einen Ebef gesucht. Nah.

»Margarethenhof.
Tbelemannstrabe 8.—öröcnü. iiieiiininDdü

w. kochen kann, in kinderl.
Haushalt zum 1b. Mar,
o. svät . aes. Messerschmidt.
Emier Strabe 34. Part.

Mädchen
aus bell. Fam . in leichte
Stellung zu eins. Dame
gesucht. Kochen nicht er-
sorderl . kann aber erlernt
werden . Näh . Oramen-

robe 13. 1 l ,_
Ein anständiges fleibiges

Mädchen in rub . Saushalt
zu 3 Erwachsenen gesucht:
eventuell Stunden - Hilfe.
Fbsteiner Strabe 4. 1. St

Tücht. Alleinmädchen,
ofort oder 15. gesucht

Moritzstrabe 35. 1.

f vausversonal J

Kmderfräulein
oderMereSiineriaLSl.

aus guter Familie , nicht
unter 18 Jahren , »um
15. Mär ; oder 1. Avril »u
2 Kindern (12 u. 4 3 .)
gesucht. '

Kiehl . Adolfsböbe.
:.-Kinkel-Strabe 2,_

— perfekt« Köchin —. die
Wert auf äugen . Dauer¬
stellung legt , bei hohem
Gehalt ver bald od ioat.

gesucht.
Ost, u. O. 572 Taabl -D

«in
perfekt in der gutbiiraer-
lichen Küche, ver 1. Avril
oder früher gegen hoben
Lohn gesucht. Offert , u.
D. 58g an den Taabl -V

Perselle NW
zu Ausländer sofort aes.

Hotel »Zwei Böcke^

Ehrlilh. spars.Röd)in
verfekt in Backen und
Einmachen, für kleine
Prioatklinik ael. Gute
Zeugn. Dr. Altschiiler.
Mainz . Leibnizstr. 1.
Vorstellung 1—5 Ubr.

eluckt feingebild . um
abhängiges

Fräulein
oder Witwe

nickt unter 30 Jahren , in
Haushalt , voll. Fannlien-
anfchlub. w. mehr . Wert
aus gutes , gemütliches
Heim wie Lohn legt . Ost.

K. 55g Tagbl .-Verlag.

SfMüD. » Den
zur Führung eines linder
losen Haushalts bei gut
Bebandlunq gesucht.

Heinrich. ^ ^
WilhelMstrabe 42. Laden

BwllüAR
der HauSsrau bei der
Pflege einer 2 Monate
alten Kinder durchaus
zuverl. u. erf . Persön¬
lichkeit» evt. Sängling ».
schwe'ier , per sof. ges.
Vl.rst. mögt, abends nach
7 Uhr Adelheidslr. 67.2.

Mädchen gesucht
Adollltrabe 6. 1._ _
Kitzliges läölea

welches kochen kann, bei
hobem Lohn und guter
Pervilegung gesucht-.

Älerandrastrabe 8.
Hockvarterre.

Holland!
Deutsche Dame . 24 I ..

vcht St . in gutem Sause:
durchaus verf u. erfahr.
Ost , u. U. 587, Tasbl .-B-

Fräulem.
welches etwas Franzöllsch
orickt. sucht tagsüber Be¬
lästigung zu Kind , am

liebsten Franzosen . Ost.
st. 572 Tagbl .-Verlag.

Frau sucht Monatsstelle.
Nöderstrabe 7. 4 r.
' Männliche Personen 3

Herr
in mittleren Jahren , hier

°W 'BesWigW.
Kaution kann gestellt
werden . Eventuell Be¬
teiligung an nur solidem
Änternehm . Lagerräume
vorhanden . Offerten unt.
U. 572 an den Tagbl .-V l.
Sohn aus achtb. Familie
u-cht ver 1. Avril

Lehrstelle
st» Lebensmittel » Eroh-
bandlung . Offerten unter
T . 574 an den Tagbl .-Vl.

Gulempf. Person
im Kochen verfekt. von
mora . 10—3 Ubr mittags
gesucht. Hille vorhanden.
Ofs. unter O. 573 an den
Toabl -Nerlag.

Zuverlässiges Witzen
von 854—11 Ubr gesucht.
Näb . bei Singer . Ellen-
booengalle 2.  —

Stundenfrau
für täglich 2 Vormittags¬
stunden gesucht. Duensing.
Wlsbelmstrabe 6.

Monatssrau
für vormittags gesucht
Langgasie 43. Eckladen
Ausländerin stickt ver ios.

Monatshilfe
täglich von 9—12 Ubr
Melden 2—3 Ubr.

Mircousch.
S1 _L

Gebildetes junges JTlädcben sudjf
Stelle als

Haustochter
bei monatt. Zuschuß von JTl. 50000
bis TTl. 60000. Offerten erb. an

ff . Bad), Treseniusstr. 27.

Chemische Fabrik in Wiesbaden
sucht

Korrespondenten
mit Sprachkenntnissen

und2 Reisende
für In- und Ausland.

Eerten mit Gehaltsansprüchen u . Zeugnisabschriften
unter M . 574 an den Tagbl .-Verlag.

^estemvfobleneWasltz- und Putzfrau
ür einige Stunden am

Tage sofort gesucht.
Franz Baumann,

Putzfrau
rder -Mädchen gesucht für
? Stunden . „ - „
M. Schräder . Langgalle 5
r  Männliche Versonen ^ )

r rianftnännisch esPrison al ] i

Rechtsanwalt
sucht Lehrling

aus guter Familie.
Ans . unter T . 557 an
den Taabl -Berlaa.

^Ge we rbliches Personales
Laufjunge

mit besten Emvfeblungen
sofort gesucht.Franz Baumann.

Kockbrunnenvlatz 1.

s WW-Wche
(WelbUchePerionen^

^iaufmünnischc«̂ crkonal̂ >
Geb . Dame mit Büro

c Hauspersonal

!l
in best. Familie suche für
m. 19iäbr . Tochter, linder
lieb , svrack- und musst
kundig. Bescheid. Erhalts
anlvrücke. Angebote unter
B. 873 an den Tagbl .-P

Stütze
mit langjährigen Zeugn.
sucht für gleich od. 15. 3
Stelle in gutem Sause
bei Ausländern . Ost. u.

572 Taabl .-Der
„elt . Frl .. w. ielbständ

kochen kann. Sausb . verst
näben kann, lucht Stelle
als Stütze in klein, bell.
Haushalt . Klarenthaler
Strabe 1. 1 l.

Kaufmännisch«, Personal ]

mit guten engl. u. franz.
Vorkenntnissen. sucht St.
ols Lehrling in kaustn.
Grob betrieb . Offerten u.K. 572 an den Tagblatt-
Verloa erbeten._

Ernster junger Mann,
aus allerbester Herkunft.
24 Jabre . Eini .-Zeugnis.
seither im eignen landw.
Betrieb tätig , sucht

Lehrlings » oder
Bolontärstelle

m. fest. Bertr . in Nähr»
mittelsabrik oder Engros-
Geschäft. AMeit . Ausbild,
wesentlich. Gehalt Neben¬
sache. Umfallende Kenntn.
in Ernährungslehre . Ost.
u. E . 574 Tagbl .-Berlar,

Möbl . Zimmer
in g. S .. möglichst Nähe
Kurbaus , gesucht. Ost. u.

574 an den Tanbl .-Pl.

Für Sohn a . gut . Buiger-
familie . der Ostern die
Mittelschule verladt , suche
kaufm. Lehrstelle

wo ihm Gelegenheit ge¬
boten ist. sich gründlich«
Büro - u. Warenkenntnille
anzueignen . Ost. unter
S . 573 an den Tagbl .-Pl.

2 Zimmer, Küche, Mansarde und Keller, in bester
Geschäftslage(Kirchgasse), gegen 3—4.Zimmer .Wohnung.
auch in Billa oder Teilwohnung , gegen hohen Abstand
gesucht. Gef. Zuschriften unter L. 573 Tagbl.-Verlag.

Kurzwaren-Engrosgeschäft sucht einen
Reisenden

unter 88. 561 an den Tagbl.-Verlag.

( Vermietungen
Läden u. Geschäftsräume.

Laden
mit grobem Raum sofort

zu verm. Gute Lage.
Offerten unter S . 571 an
den Tagbl .-Verlag ._

( « Mi
M  Zimmer sucht ständ.»Wohnungs-Aachw.,
Friedrichstraße 3l , Part.

Ausländ. Famüie sucht

kl. Billa
od. möblierte 5—6»
Zimmer-Wohnung
(3 Echla' z.), Allei. küche
u. Gart -n. Am l ebsten
Kapell nstraße, Nerotal
od. Dambachtal. Olf rt.
u. B . 553 Tagbl.-Bcrl.

MMMKLL
möbl.. mit Küche.
Mautbe . Luiienitr . 16. Stb

3nag. ßüepit
(kinderlos) , luckt bebagl.
einger . Zimmer ^ mit etw.
Küchenbenutz. als Dauer-
mieter für sofort od. »um
1. Avril im Zentrum
Preis - Offerten u. H. 572
an den Taab l.-Perlag.

Kehr gut möbl.Zimmer
mit Klavier von mullk-
iiudiercnd. Dame geluckt.
Preisosferten »». U. 582

heg !soabl .-Nerlag . .22
Möbl. Zimmer
von Dauermieterin im
südl. od. westl. Stadtteil
gesucht. Ostert - n unterM. 572 an den Taabl.-Pl.
Kellner süäit
möbl. Zimmer
mögl. sevar. Osterten mit
Brei » u. I . 572 T.-Lerl.

Deutscher
1-2 Zimme
vrivat oder in Pensi »..
Gegend Kavellenstrabe od
Dambachtal . Offerten u
L. 572 an den Tagbl .-Bl

Zimmer
W. 572 Tagbl.-Verlag.

Kaufmann sucht ein

gtitmöMjmmet
unter T. 573
Taabl .-Verlag.

utiun
Akademiker sucht
möbl. Zir
Angebote unter &.
den Taabl .-Verlag,,

Dauermieter
Zimmer.

Kranzolqtz 1. ,

Junges kinderloses Ebe
voar luckt gegen Haus
urbeit 1 oder 2 möblierte

Mamim
mit MAeleMiAlt

Offerten unter M. 568 an
den Tagbl .-Verlaa.

1-2
für Büro im Zentr.
gesucht, evtl . Abstand.
Osterten unt . S . 572
an den Tagbl .-Perl.

Montag, 8. Mörz 1923.

Leer. vetsltzlW.Raum
od. kleine Mansarde zur
Unterstellung von Möbeln
gesucht. Olt . mit Preis¬
angabe unter U. 574 an
den Tagbl .-Verlag.

Stall
für ein Pferdchen in
nächster Nabe der Karl-
strabe geluckt. Offerten u.
H. 574 an den Tagbl .-Vl.

Llegumer jiludermagm
fast neu. vreisw . verk.
Kableis . Mestendstr. 15. ,

Fast neuer
Torvedo - Salbrenner

zu verk. Franz . Walram»
strabe 5. 2.
^ Länvler -VerkSufe I

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!
Serren -Anzüge, Schlüpfer.
Hosen. Smokings . Frack».

Gehröcke
bei .Preisreduzierung ab¬
zugeben.

Steimann.
Rauentbaler Strabe 7, .

Holzmann & Co<
Coulinstr . 8 • Tel . 2827

Kaut und Verkauf
von Villen , Wohn»

«nd Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierung *»

3mmoMlien~]. -J
f Immobilien-Äaufgeiuck« ")
(kaufe Pension . Geschäft.

Villa . Haus . Parzahl.
Preis -Ost. Postfach 82.

Garten
zu kaufen gesucht. Ostert.
u. O. 547 Tagbl .-Verlaa.

Mllfi ' }
f Prlvat-Berkäufe)
Mislher6d)ö{erl)unb

sehr wachsam und scharf,
auch als Begleitbund »u
verkaufen Querieiditr . 5.
Bart.

Neuer
Mergaiigs-W ^

billig zu verkaufen. Weist.
Bleichstrabe 42.

AlegentzetUlllus!
.Smokingstost (Travv ^e) .
Stoff für Raglan vre,sw.
zu verkaufen bei Kuttler.
Reuaasse 20 3.
Leichter grauer reinwoll.
Köniineranzug-Ktöss

- 4.30 Mir ., vreisw . zu verk.
M . Nievers . Bleickstr. 11.

Cutaway
mit Weste billig zu verk.

Hefter.
■ Hallaorter Strabe 7 1.
1 Lederweste f/ffit . 1.78 m.
- nett . Anzug (?cr,to.> f. Gr.
. i .75 m. unters . Fig .. ein
« Transchierbelteck , u verk.

Ana . u. U. 573 Tagbl .-B.

MWfl
(38). spitze Form , fast neu.» für 35 000 Mk. zu verk.
Müble . Adlerstrabe 7t . 4

1 Ein Paar br .. fast neue
- Herren-Stiesel

(41) zu verk. Humbert.
l. Winkeler Strabe 8. P . 2 r.
r Herren-öack-Reltstiesel.
. fast neu. grob, zu verk.

von Kloeden. Möbring-
strabe 5. 1.

Continental-' Schreibmaschine, sehr gut
, erb., vreiswert zu verk.
u Metallw .-Iud . „Hansa".

ouremburaolatz 3.

U. 100 Mi -Mm
e preiswert zu verkaufen.

Minner, Langgasse6, 1.

BlanÄet.
Nerotal 14. 2. Stock.

Schönes Sofa , Sviegeb

in  Huurtuuiiciic»

Pianino
preiswert abzugeben bei
Kevver. Dismarckr . 38. 1 l

Mine aus Mahagoni

Prima 2türiger«M-8leltzklI«i>»
preiswert zu verk .̂ fernerein dunkellila Damen-

10 bis 1 Ubr . Alexander.
Taunusstrabe 44. 3 r.Geleieltze!skanN

Eine neue weib lackierte
Küchen - Einricht , zu verk
Müller . Scharnborststr . 7

Klubsessel
steu. Eobelinbezug . Diwan
u. 4 Sellel . all . vr. Arbeit
u. Bezüge , nebst 2 neuen
Halbstores zu verk. Saller
Rbeinstrabe 88. Werkst

Nähmaschine, sehr gut
näbend . Ueberseekoster m
Einsätzen zu vk. Schneider
Weilstrabe 6. Stb . 1.

1ü!M-B.'isltzer
(7/171. mit Notsitz.

1 Le-!ul.'klhneliastlvag
11̂ -Tonner.

1 TWs ' Mosserie
1 kl. LaslujagenpritsA

zu verkaufen
Besichtigung u. Näheres

Mainz.

Rassiges
LW -Molom»

fast neu. in bestem Zu
stand, im Auftrag vreis
wert zu verkaufen.

Earl Kreide !.
10 Marktstrabe 10

Euterbaltener -bl.
Kinderwagen

und Klavvstüblchen billig
zu verkaufen bei Frank.
Viktoriastrabe 15. Tlefv.

1 Fahrrad . Kleldcrschrinke (1- u. 2tiir . ), prima
Vertiko, elnz. Betten , Waschkommode , Wasch¬
tisch, Sofa, einzelne Deckbetten , 3 egale Stühle,
Waechkonsole , Trumeauspiegel billig zu verk.

Grobatsdieck , Hellmundstraße 58
(Ecke Ems er Stralle ).

Piano
gebr.. mit ich. voll. Ton.
vreiswert zu verkaufen.
Kirsten. Sch arnHorststr̂ L1- u 2t. Kleiderschränke.
Kückeneinricht.. Sekretär.
Rollichreibtisch. Wascht^
Sofatisch u t lehr gutes

Pianino
sieben zum Verkauf.

Kannenbera.
Oxmi ?tzstrg tze ,1L.

Grammophon
m. 40 Platten geg. Höchst¬
gebot zu verkaufen. Rmk.

chatnhorststrabe 7. Part.

6psi|f}ii« t
eich., kastanienbraun geb^
Pracktst .. sowie 2 Herren¬
zimmer. hockavarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Roienkr aa , . Blücheri

Schlafzimmer.
M"fckkom. mit Sviegel,
Ausziehtisch. Kleiderickr..
Flurtoil .. Herren - Sattel,
schöne Eeweibsammlung.
neue Kückenstüble bill . zu
verk. Schorndorf. Helenen-
trabe 29. Laden.

Hochmoderne

Klhlchiim«
in allen Farben u . Stiel-

"WkiieiWiMW
allerneueste Modelle , von
485 000 Mk. an . Grobe
Auswahl in einzelnen
Schränken. Waickkommod.,
Solzbetten u. Eisenbetten,

MlkchM
in Seegras . Wolle. Kaook.
Robb.. Luberst preiswert.
Diwan und Chaiselongue
billig . Bauer . Wellritz-

—

Schreibtisch, eich, gebeizt,
billig »u verk. Rosenkranz.
Blückerolatz 3. _

wsMe
SdSEtfer floiö nö

Dobermann oder deutsch.
Schäferbund , zu k. gesucht.
Angebote an

<i d" lt ». Hillebrood.
Nüdesbeim am Rh . ^

MM-,
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als Fchimil
»kilWr zilüill

Will EiigeliiiWli,
Welsbsrg 13,1.Gio(t
Kleider

Waslhe.Leübett..6lhO
m  u. WsrsalWi,

Sand - u. Reiiekoffer.
sowie Pfandscheine ,verkauf. Sie am besten ver

Herrschaften für 8- u.
Jungen gutrrbaltene

Kleidungsstücke.
Osterten unter F . 574 0»
den Taab !.-Ver!all.
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M»er.Vösltze.Möbelal».
kauft und zablt am besten

Frau Klöin
Eoullnktr. 3. lrernivr . 349V

Wasserdichtes
Segelleinen

oder scbr . inub- Zettbabn
11.20X2 .70—3 m) zu kauf,gesucht. Preisofferten an

Decker. Parkstraste 16.

Brleftnmten!
Gesucht Oesterreich. Fest-

ausaabe 1830—1910. 2k,
5. 10 Kronen , auch einzeln
gegen böckste Bezahlung.
Angebote mit Preis an
Dr. Könrg. Biebrich a. Rb.

Dnckerboffstra be "
Ein Flügel

Ul kaufen gef., wenn auch
reoaraturbedurfna . Gef.
Offerten mit Preis an

Fr B. Bunter.
RieHlstrabe 16. Darll,
Suche »u kaufen

Piano
laute Marke ), »u zirka
2%  Million , Offerten u.

87/Taobl -Verlag
Eßzimmer

oder schönes Wohnzimmer
tauch einzeln) zu kaufen
gesucht Helenenstrake 29.
Bart .. Schorndorf.

Bücherschrank
kaust Rudolod . Roonstr . 1.5

Guterbaltene
Nähmaschine

wird zu kaufen gesucht.
Angeb. u. L. 867 brs 7. S.
an den Taabl .-BerOLM!

Sehr hotze
Bezahlung!

Kaufe stets
«iflUn-MllMttl,
Dettifos.gieiOecfdtr..
mo&el » k M

Postkarte genügt.
Karl Petri.

llrankenstrgste 26. 3. Stock.NWWeM
Blei . Zinn . Alteilen uiw..
alte Lüster. Badeöfen.
Bücher. Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kauft
zu hohem PreisStill

Blücherttratze 3. M
Telephon  ML._ . Telephon  60

Flasch eit
Rot - u. Weihweinslaschen
kauft zu gutem Preis an

Spanische Weinstube
Ina » Berta.

Michelsberg 7. T . 1070
Blumentöpfe

kauft zu guten Prellen
Blumenbaus Weber.

Wilüelmstrabe 6.

Gold-u.Silber-
Gegenstände

Brillanten,PJatin
Zahngebisse

verkaufen Sie am reellsten

zu dem höchsten Tageskurs
nur lu der

Goldankaufstelle
L. Schiffer

Kirchsasse 50 "
gegenüber Kaufhaus BUumenthaU.
Eing . gr. Tor. — Te -ephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Hr. 50 zu achten.

Gegen
* ständeWer-.Will-

Iauch zerbrochene Teste sowe alte Zinngeschirre
kauf- höchstzahlendE. Blobel , 13 Goldgasse 13.
Nur Eingang im Hose.

Wt! Hufgpijt!
Wer frisch, «nt u. billig

will kaufen, möchte leben
Morgen auf den Markt
laufen: dort stehen zum
verkauf (etwas ganz Be¬
sonderes für Kranke) :

Perser Teppichea ..
T alle Größen, auch defekte,

kauft zum weitaus

9 höchsten Preis G
Mizrahi,

Kirchgasse 27 , I» — TeUephon 6130.

Zickel-Felle!
Höchstpreise für Kanin , Hafen , Maul¬

wurf , Fuchs tc.  zahlt H. Läufer , Schwalbacher
Str . 64, gegenüber Mi beleberg. — Tel. 2806.

Trotz Dollarsturz zahle ich diese Woche für
gute Weinflaschen (% Str .) 460 Mk., für Sekt-,
Kognak- und Bordeaux -Flaschen, sowie für alte
Bücher , Zeitschriften, Akten usw. die höchsten
Tagespreise.
Bernhardt , Dotzheimer Straße 20.

Telephon 3698.
Bestellungen werden sofort abgeholt.

Höchstzahlender ist die spezielle
Plattn - Ankaufsslelle

Wagemann Straße 21 hup 21
Tiahle Valutapreise für

Juwelen , Gold-, Silber -,
PIo + iti - GegenständeI ldU U auch Bruch,

Breimstifte*
ZaSmgebisse

und in Kautschuk gefaßte falsche Zähne.

Ed . Heesen
21 Wagemannstr. Ol

Telephon 754. Äf JL
Bitte an!Firma n .Nr. 21 genau zu achten

0
|V* a W. Be ekelc. W. Becke/

EMSER STRASSE 14 &
'lei. 1742 Tel 1742

kauft cu höchsten Valutapreisen:

Platin , Gold-, Silber-
Gegenstände u. Bruch

Brillanten , Perlen , Halbedelsteine
Zahngebisse und einzelne Zähne .

Veitere» siehe am Schluß des redaU Teiles.

Nur 3 Tage
zahle ich wegen dringenden Bedarfs für

Wil-SWm 10000 11. per Kilo.
Ebenso zahle >ch an diesen Tagen hohe Ausnahme-

Preise für Messing und Kupfer.

P . Engelhardt , Wellritzstraße 8.

Achtung!

Sache
Gebrauchte Mehl-, Zucker-, Reis-, Getreide -,
Kaffee -, Kartoffel -, Kolonial-, u . Papiersäcke
auch stark zerrissene , sowie Pack ' lieber
aller Art, kauft laufend jedes Quantum und
zahlt die allerhöchsten Tagespreise

Zellerkraul
Sacfereparalur -Werksfätfe
Ankaufstelle : Göbenstr . 2V
Telephon 4316. Telephon 4316.
Säcke werden auch abgeholt

Verloren
in der Nacht v. Samstag
auf Sonnt . Eliederketten-
Armband (Dublee )) a d.
Wege Marktstr b. Klov-
stockstr. Da teures And.,
bitte abrug . gegen gute
Bel . bei Wolf . Lorelei-
rina 8. oder Fundbüro.

Hirtatidjt]
Tlicht. Lehrerin

im Französischen gesucht.
Offerten unter H. 573 an
den Taabl .-Nerlag.

Künstler
lucht engl. Konversation
im Austausch m. deutscher
von Enaländer (in ) . Off.
unter G. 573 an den
Tagbl .-Perlag.

^MMEWsehlMge«

Fuhren
aller Art werden billigst
ausgefübrt.

elevbon 1811.
Kuchenhero-
Reparaturen

billigst. Ofensetzer Möser.
Sedanvlatz 3. Tel . 3227.

Men, MW.
Wanzen,Me,Motten,

KakerlÄen
und anderes Ungeziefer
vertilgt radikal Kammer¬
jäger. Müller , Wiesbad..
Gnellenaustrahe 13. S . 1..
Mainz . Tel . 2116. Klara¬
strahe 14. 1. Stock.

c ]
Ende der Woche fährt
leeres Lastauto

nach Ludwigshafen
u. k. Ladung mitnebmen.
Oll , u. 3 . 573 Taabl .-M

onnement
für Großes oder Kleines
Saus gesucht. Offerten u.
K. 573 Taabl .-Berlaa
Französin sucht

gutes Mi
zu mieten . Näh . Delattre,
Kloostockstraste20.

Wer gibt
kompl. Bett

aeg. 1 Zentner 60 Blüten-
Weizenmeül ? Oll . unter
G. 572 an den Tagbl .-Vl

2 junge Ml« .
mit ie 1 Kind. w. mit
,chl. gutstt Herrn im A.
ocn 30—10 I .. o- K.. bek.
zu werden , zwecks Ehe.
Oll , i! E 574 Taabl .-V.

Eilt!
zur AnkaufsteUe Köhler&(Egenolf, Michstr.49,

Eingang Torfahrt.
Wir zahlen diese Woche für Neutnchabfälle 600 Mt .,
für Lumpen 2SV Mk., für Bücher. Zeitschriften etc.
2QV Mt . , Weinflaschen, Bordeaux-, Sekt-, Kognak-
flascheu sowie Metalle aller Art, wie Blei, Zink, Kupfer,
Messing, Zinngegenstände und Zinkbadewannen v;-

hSchstmöglichsten Tagespreise!
Ware wird frei abgeholt._

die

lauft zu hohen Preisen
Reichard 113

Taunusstraze 18.

sMrl0M»WiM
Arme Schwester

verlor am Postschalter die
Summe von 22 000 Mk.
die ste ersetzen muh. Eeg.
Belohnung abzugeben bei

Sckw. Emilie Potzkar.
Adolfsallee 4. 3. St.

Pelzgefütterter
Glacehandschuh

verloren. Abzug, geg.§ute Belohn. Kaiier-riedrich-Ring 64. 2.

Jg . grauer

Hund
entlaufen . Name ..Lullu " .
Da derselbe krank ist. geg.
gute Belohnung abzugeo.

Bauer.
Schlichterstrahe 5, 2.

jSWsts-AlizWii

Mt Minie
Donnerst, abend abband,
gekommen. Geg. gute Be«
lobnung abzug. Schwab.
Loreleirina L. 2.

1921er
1/a Stück Obersaulheimer,
garantiert naturrein , in
Mainz lagernd , zu ver¬
kaufen (evtl. mitFässern).
Auskunft u. Probe durch
den Selbsterzeuger H.
Noth , Mainz , im Süd¬
bahnhof, 1. Stock, Diens¬
tag nachmittag 4—8Uhr.

3tragen, rmeler
boMife mit« W
und sehr gute Kastanien.

Pfund 1866 Mk.WiiW« 6tani).
Ist Reiserbesen

jedes Quantum.
Pr . Dachpappe

»Mtr . 2066.—. „GLttleru. Eo.. E . m. b. S ..
Philipvsbergstr . 33 u. 25.

Televbon 2352.

Haut-,
Geschlechts- u. Frauen-
leiden,Blutunterfuch .etc.
Spezialarzt
approbiert in Wien

(Inst . Urolog.)
Moritzstr . 52.

Bon 11-12 u. 6-7 abds.

Komplette

Küchen
sowie einzelne Schränke
zu äußerst bill. Preisen bei
„Weco “ i Michelsberg 6,1.

Der neue

Postgebühren-Tarif
gültig ab 1. März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblatfhaus , Langgasse 21.
Preis Mark 200 .- .

Dr. meda Finkeistein,
prakt. Arztu. Geburtshelfer, in Belgien appr. [Deutscher1,1
Facharzt für Hallt " und Geschlechtsleiden

Sonnenberge Straße 11a [gegenüber Hr. 58]. Te!. 3945.
Sprechz. 10—11*/, , 3—4, Sonnt. 10— 1.

MMm-FMksillterM
übernimmt ganze Fuhren hin u. zurück. Stückgüter aller
Art, Umzugsgut oder dergl. — Billigste Berechnung.

Wagenbach. Nettelbeckstraße 16, 2. Hof.
—— Telephon 4731. —

Annahmestelle: Friseur Jung , Bismarckring 37.

Große Auswahl zu angemefienen Prellen
Oflenbacher Lederwaren -Verlrieb FRITZ DONSAFT
8 Neroflraße. Neroßraße 8.

in Mer Knospt!
pnnonetonet

Ferkel
zu verkaufen.

WM AM.
Sch erstem._ Schierstein.

Anzüge u. Paletots
liefert und fertigt gutsitzendu. preiswert

(auch Ton zugebrachten Stollen)
in eleganter Ausführung sowie Uebernahme
aller vork. Reparatur- und Aenderungsarbelt.

Gaastav Schwanz , Schneidermeister,
Frankenstraße 13, II . Telephon 3486.

Um Wie Mache«
die den

Warenabsatz fördern
sollen, richtig zu beurteilen,

mutz man an zwei Dinge denken. Es
steckt ein doppelter Wert darin: Der eine

hängt vom Material der Arbeit ab, der
andere von der Geschicklichkeit, die aufge¬

wendet wurde, um die Drucksache für de«
Zweck des Warenabsatzeswirkungsvoll zu
machen. Eine mechanische Arbeit begegnet
sich mst einer Gedankenarbeit, vergleich¬
bar der des Architekten oder eines an¬

deren Künstlers, und diese letztere
Tätigkeit ist die wertvollere.

Rur gute Drucksachen
liefert die

SHesbaben, eanggaffe ‘21



-L . . .

Adilung
Abschiedsfeier im Kahlbaum

Marklstraße S.

Infolge Beschlusses des Bezirks -Ausschusses Wiesbaden w r̂d mein Lokal,
da die Bedürfnisfrage vom Stadt -Ausschuß verneint wurde , am

6 . März 9923 *geschlossen.
Allen meinen verehrten Freunden und Bekannten zur Kenntnis . Bas

gemütliche Beisammensein verbleibt nunmehr in dem

Kahlbaum , Spiegelgasse 3
Hotel „ Trierscher Hoff“ .

Bruno v . JablonskL

Die Zeichnungsfrist für die

7prozent. wertbeständige mündelsichere
Braunkohlenwertsanleihe

des Freistaates Sachsen
ist bis IO . März 1923 verlängert worden.

Zeichnung ' preis 27 500 .ä  für die Tonne Braunkohle.
Verzinsung : 6 °/ 0 vom Zeichnungspreis und 2 % des

jeweiligen Wertes der verbrieften Kohlenmenge.
Stücke zu 1, 2 , 6. 10 und 20 To . F355

' Sächsisches Finanzministerium.
Sächsische Staatsbank.

Zeichnungen vermitteln  alle Banken.

Strickjacken

lumpers
Wolle und Seide

Mein Brüderchen

Hann $ - Lu
isf am Sonntag wohlbehalten an»
gekommen.

Ursula Roffmann.
Wiesbaden , 4 . März 192.3

(Sfädl Krankenhaus ).

Statt Karten.

Emma-Maria Hausen
Friedrich Biermann

Wiesbaden
Verlobte.
Märe 1928.

Berlin

Danksagung.

konkurrenzlos
in Preis und Qualität

♦ _ _ _

Bielefelder Wäschelager
28 Michelsberg 28

1. Etage, gegenüber Synagsgs.

la Mi» H
Spezial 0

Pfund 950 Mk.

Maiskernpuder
Pfund 950 Mk.

Kartoffelmehl
Pfund 860 .Mk.
SaroLti-

Schmelz - Schokolade
100-gr -Tafel 1200 Mk.

Jgeha-
Schmelz » Schokolade

100-gr -Tafel 900 Mk.

Feld. Aleri
Michelsberg 9 Tel . 652.

Kur noch
3 Tage!

das preisgekrönte
Filmwerk

(Der verschollene Prinz).

»Netto". gesetzt gefch.

Für die Vielen Beweife innigster Teilnahme
bei dem uns fo schwer betroffenen Verluste,
für die vielen Blumenspendcn , dem Männer-
Gefangverein „Rheingvld " für den erhebenden
Grabgesang , insbesondere der Schwester
Theooorete vom Elifabethen -Haus für ihre
liebevolle Pflege , sprechen wir auf diesem
Wege unfern herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:

August Poths u. Kinder.

das Schönste der Farbe-
kunst . Leichte Anwendung.

I . A . Suderleith.
München . Karlsolatz .13.
Friseur R . Schott . Wies¬
baden . Bleichstrahe 9 . und
in allen besseren Frlseur-
gefchäften.

iünephon-Thsaler.
Taunusstr. 1, nahe Kochbr

[GtanBesamtliesMto]
Strrbefälle.

Am 2. März : Invalide
Damian Eertach . 71 I.
Wwe . Amalie Becht . geb.
Müller . 63 I . Ooervost
sekretär Jakob Henkel.
56 3 . Kausm . Leo Levitta.
71 I. Kind Karl Lied.
15 T . 3. : Ebesr . Regina
Elock. geb . Kiefer . 49 I.

Todes-Anzeige.

Beste Brunendeichte.

Oie Beichte der
Ausgestoßenen
Sittendrama in 5 Akten

Die Maske.
Amerikan . Großfilm

in 7 Akten.
Aus dem Leben

des Diamantenkönigs
Traynor.

Anf . 4 , Sonnt . 3 Uhr

Verwandten , Freunden und Bekannten Hiermit die traurige Mit¬
teilung , daß beute Samstag früh , V*9 Uhr , nach langem schwerem
Leiden mein lieber , guter Mann , Bruder , Schwager und Onkei, der

Gastwirt Hans Köhler
im Alter von 51 Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im 'Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Christiane Köhler , geb. Störkel.

Kristall-Palast
Das große Ereignis ! —

Nur noch 4 Tage!

Der grle Moewetal-Fl Mas!

Sterbende Völker.
tmrI. Ten. ~9M

Uraufführung für Süddeutschland.

Neue Damen-Strohhüte
kaufen Sie nicht , sondern
lassen Sie sich Ihren alten
reinigen oder färben und nach
den mod . Formen umnähen.

Sie sparen viele Tausends Mark.
Almay Roberts

21 Philippsbergstraße 21.
Bitte auf Ws*. SS genau zu achten.
Geöffnet von 9— 11, 4— 71/ . Uhr.

Ausverkauf von

Damen - Strümpfen
in allen Farben und

leichte Schlupfhofen
zu herabgesetzten Preisen.

Honnef , Schwalbacher Straße 19, 1 l.

20 °/« Rabatt 20 °/«
auf alle

Woflfiw ^ reai
im Spezialgeschäft

Heinz Sdiulze
Wiesbaden— Linsenstrafle 42

Residenz -Theater.

Thalial
Der Mil Ionen - Prunk-

Ulm der Terra!

Der Mann mit der
eisernen Maske.

Abenteurerfilm aus der
Zeit Ludwigs XIV.

in einem Vorspiel und
6 Akten nach Motiven
von Alexander Dumas

mit

Bruno Decarli,
Albert Easssrmann,
Wladimir Gaidarow,
Lina Lossen,
Helga Molander.

Ferner:

Eine Chaplin-Grotsske.
Anfang : 3 , 5Vj,  8 Uhr.

Miwttoch, t> Uhr, Marktkirche:

ürgel'Konzeri
f WM
Staats -Theater.

Ershes Hans.
Dienstag, e. März.

s. Symphonie-Konzert
des Stantsthentär -Orchesters.

(Richard Strauk -Abend.)
Dirigent: Prof . F. Mauultaedt.

Solist: Josef Himmer.

Großer Preisabbau.

Programm:
1. Macbeth, Tondichtung für

großes Orchester, op. 23.
2. Don Juan <Nicolaus Lenau),

Tondichtung fiir grotzes Or-
chester, op. 20.

10 Minuten Pause.
2. Konzert für Waldhorn, Es-

dar , op. 11.
Solist: Josef Himmer.

4. Till Eulenspiegels lustig!
Streiche, für grotzes Orchester,
op. 28.

Anfang 7, Ende etwa 0 Uhr.

Herren -Sohlen9000 -100009B.
Damen Sohlen 7000 -8000 M.

bestes KeinIeM, prima Handarbeit.
KWUchelei Simon,

Kleines Haus.
(Residenz . Theater.

Dienstag, 8. März.
Sondervorstellung.
Tie Wildente.

Schauspiel in 8 Akten von
Henrik Ibsen.

Werke . Paul Wiegner
Gregers. f. Sohn . O.Wollmanv
Der alte Ekdal. Friedr. Prüter
Hialmar Ekdal . . W. Buschost
©tna . . . Marte Doppelbauer
>edwig. . . Hertha Eenpner
rau Sörby . Amalie Laudier

pi-el8-kl'mWgung!
auf neu « fertige ,

Herren- u. ü̂ng!ing8-̂ nrüge
U . FFÜdjL >lF8 - pLi6Wl8.

Mod. Herrenstoffeu. Hosenstreifen
zu billigen Preisen zu verkaufen.

Blum , Luisenstraße 26,1
Kein Laden Gegenüber der jQtf ft*

I. Etage ! Reichsbank. *

Molvik. — - ,
Eraberg . . . . Walter Keun<
Peiersen . . . . Hans Bernhöst
Jenscn . . . Hans Sdwtdweilei
Ein beleibter Herr . W. Zollt,,
Ein Herr mit einer Glatze

Gusdo Lehrniann
Ein kurzsichtigerH«rr

Gustav Schwab
Nach deni 1. und 3. Akte je

12 Minuten Pause.
Anfang 0.30, Ende nach 10 Uhr.

sWw-MMie

Ujcsbaden (Grabenstr . 28), Ähaufen , Mainz und RuthmannweUer,
den S. März 1923.

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 6. Mär », vormittags
11-/, Uhr , auf dem Südsriedhof statt . — Blumen - und Kranzspendenuifz, auj  oi
dankend verbeten

Dook//binding
in «hortest time snd 2t
lowest prlces, st the
L .Schellenberg
prlnling ^house

V?iesbaden
TAgölStthLU»

Speifez mmer , Eichen , neu , Büfett u . Kredenz,
auch einzeln , Sch .aszimmer , Eichen imtiert,
Küchen-Elnrichtunl mit Büfet  sowie einzelne
Möbel , Chats longues , Friedensware , Diwan,
Deckbetten, Kiifen . kompl . Bett , 2tür . lack.
Kleiderfchrank , nußb .-pol . Vertiko ufw . zu verk.

Fischer, Adolsstratze 1,1. Etg
Krillen-u.Klemmer-

Fassungen
sowie alle anderen optischen Artikel

liefert prompt u . preiswert

Rieh . Sarnau , Stendal bei Rathenow,
Frommhagenstraüo 84. FB3

__ - -
selling, Arzt Dr. PauIGerhardc

sf. <5. H. Jast^

Dienstag, 6. März.
Abonnements-Konzerte

Stadt. Kurorclleater.
Leitung : Hermann Jrmer,
Städt. Kurkapeilmeister.

Nachmittags i ,Tttr
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Barbier von , Sevilla“ von
G. Rossini. . ,

2. Das Herz am Rhein, Li®”
von H. HiU.

3. Czardas von G. Miebiets.
4. Kuß-Walzer von E. Wal«

teutel.
5. Sphärenmusik v. A. Kubm-stein.
6. Ouvertüre zur Operette

„Frau Meisterin“ von «•
v. Supp#.

7.  Potpourri aus der Operett
„Der Vagabund“ von «•
Zeller.

g. Marsch von F. v. Bio».
Abends ! Uluv

Lortzing -Webcr-Abend.
1. Ouvertüre zur Oper „D®

Waffenschmied“ von
Lortzing. B

2. Fanlaste aus „Preziosa
C. M. v. Weber.

g. Fantaa e aus der 0p"-
„Dndine“ von A. b° rt

4. Finale aus der Oper' »V ,
Freischüiz* v. C. M-»•W “

5. Ouvertüre zur Oper „" kr
und Zimmermann“ von
Lortzing.

6. Fantasie aus der Op
„Oberon“von C. M. ».* «*>*

I
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